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Zweite Feſung des Marineekaks

Deutscher Reichstag
127 Sitzung vom Dienstag den 14 Februar

Am Tiſche des Bundesrats v Tirpitz Capelle Dähnhardt
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Min

Die zweite Leſung des Marineetats
Zweiter Tag

Abg Dr Semler ntl Deutſchland wird das Andenken der
tapferen Männer die bei dem Unterſeebootunfall ihr Leben ein
hüßten immer in Ehren halten Man darf aber auch nicht die

vinterbliebenen vergeſſen Hoffentlich wird darum
für ſie geſorgt werden Mit Stolz gedenken wir der glänzenden
Manneszucht die die Geretteten in bangen Stunden bewahrt
haben Mit einer gewiſſen Tendenz hebe ich das hervor im Gegen
ſatz zu dem Abgeordneten Ledebour der die im Volke ſo ſym
pathiſche und allgemein beliebte Perſönlichkeit des Prinzen
Heinrich geſtern zu ſchulmeiſtern verſuchte Beifall Un
beirrt von Tagesmeinungen halten wir an unſerer Flottenpolitik
feſt Ganz gewiß muß unſere Marine zunächſt in der Lage
ſein unſere Küſten zu verteidigen Jnnerhalb der Defenſive muß
ſie ober auch ſtark genug ſein um offenſiv wirken zu können wenn
etwa ein Flankenangriff drohen ſollte Wir haben uns nach
Kräften bemüht die Zulagen der Heizer zu retten Der
Schatzſekretär aber blieb hart Wir ſtehen vor einer dira neces
sitas denn der Etat muß balanzieren Herr Droeſcher
hat uns geſtern einen Vorwurf gemacht daß wir die Werftaffären
hier erörtert haben Das war nur unſere Pflicht Der Redner
verweiſt auf die Wohnungsnot in Wilhelmshaven und fordert
Lieferungen für die dortigen Detailliſtengeſchäfte Herr Ledebour
hat ſich geſtern gewundert daß der Reichskanzler hier
nicht erſchienen iſt Auch wir würden wünſchen daß der
Reichskanzler ſich öfter ſehen läßt aber was ſoll er bei dieſer Be
ratung Das Flottengeſetz muß durchgeführt werden ganz unab
hängig von jeder politiſchen Konſtellation Beifall

Abg Schrader Vp Auch wir denken mit Dankbarkeit der
tapferen Männer vom Unterſeeboot U 3 auch wir verlangen daß
außerordentliche Mittel für die Hinterbliebenen der Opfer bereit
geſtellt werden Mit Stolz erkennen wir die gute Manne s
zucht in unſerer Marine an Freilich die Ausgaben für die
Flotte laſten ſchwer auf dem Volke Auch für die nächſte Zeit iſt
keine Erleichterung zu erwarten Das iſt keine erfreuliche
Situation Wir werden uns aber damit abfinden müſſen
Das geht allen Staaten ſo ſolange dem allgemeinen Wettrüſten
nicht Einhalt getan wird Der Reichskanzler iſt nicht hier Wir
können alſo erſt bei ſeinem Etat darüber ſprechen wie er ſich zur
Abrüſtungsfrage oder zu einer allgemeinen Verſtändigung jetzt
ſtelkl England hat ja die Frage ſchon angeſchnitten Wir
wären ſicherlich weiter wenn nicht unſere Diplomaten
zu diplomatiſch geweſen wären Das Märchen von
einer deutſchen Jnvaſion in England findet bei verſtändigen Leuten
längſt keine Beachtung mehr Wenn ein Krieg kommt dann muß
auch unſere Flotte ihren Mann ſtellen können Jhr erſter Zweck
aber iſt der der

Verteidigung unſerer Küſten und des Schutzes unſeres Handels

Die Mißſtände bei den Werften waren nicht zu leugnen Die Ver
waltung hat ſich inzwiſchen bemüht Beſſerung zu ſchaffen Freilich
wird noch eine geraume Zeit hingehen ehe alles in Ordnung iſt
Hoffentlich finden die ſachgemäßen Vorſchläge Dr Struves in
dieſer Richtung die nötige Berückſichtigung Warum mußte gerade

an den Zulagen der Heizer geſpart werden Es gibt
andere Punkte genug wo man einſetzen konnte Der Reichstag
ſellte den Heizern wieder die Zulagen zuſprechen Das Unannehm

dar der Regierung fürchten wir nicht Wir ſind es ja ſchon ge
wöhnt alle paar Tage hier ein Unannehmbar vom Re
Zierungstiſche zu hören Beifall links

Staatsſekretär von Tirpitz Den Vorſchlag auch für Wilhelms
n einen Bauverein zu gründen begrüße ich lebhaft Den

Wunſch die Lieferungen auf größere Kreiſe zu verteilen möchte
ich gern erfüllen Nur können wir nicht zu den Detailliſten gehen
u wir zu große Preiſe zahlen müſſen Jch habe niemals ge
ne ret daß wir die Entwicklung unſerer Marine den uns vom
Neichstage gewährten Mitteln verdanken Aber wir haben doch
2 Verhältnis zu den bewilligten Mitteln eine größere
Kampfleiſtung erzeugt als andere Länder Wir konnten
eben da das Flottengeſetz von vornherein feſtſtand im großen
arbeiten Wir waren uns klar daß eine Kampfesorganiſation be
ſtehen müſſe Wenn dafür ſchließlich größere Mittel er
forderlich wurden als wir urſprünglich dachten ſo tragen nicht
wir die Schuld daran Wir haben die Dreadnoughts nicht er
Sugt ſondern ſind nur ſehr ungern darauf eingegangen Aber
n mußten es tun Gerade die Beſchleunigung iſt infolge der
readnoughts Politik erfolgt Denn dieſe Politik hat
ie Schiffe ganz un verhältnismäßig ſchneller

wertlos gemacht als man urſprünglich glaubte
W übrigen hat doch das Hohe Haus die Beſchleunigung bewilligt
Er Zwar gemäß den von uns errechneten Mitteln Eine ſolche
Srrechnung iſt ſchwierig Tatſächlich kommt dazu daß die Technik
u gewiſſem Sinn unſer natürlicher Feind iſt weil permanent neue
Kragen hinzutreten denen man ſich anpaſſen muß Trotzdem ſind
W mit weniger ausgekommen als ſeinerzeit veranſchlagt war

ir haben in den letzten Jahren zwei Millionen von den
Anleihen geſpart Es iſt ſehr richtig wenn behauptet
wird daß der Staatsſekretär ſich nicht auſ Kleinigkeiten einlaſſen

darf ſondern nur die großen Richtlinien im Auge haben muß
I Dem ſtimme ich vollſtändig zu Um eine Flotte zu ſchaffen braucht

es lange Zeit Man kann ſie nicht wie eine Armee aus dem
Boden ſtampfen Das trifft auch zu auf dem Gebiete der Werften
Jch kann aber behaupten daß wir den Betrieb der Werften in den
letzten zehn Jahren ſtändig verbeſſert haben Die
Werften ſind in erſter Linie Mobilmachungsanſtalten für die
Flotte Die Fabrikation haben wir zugunſten der Privatinduſtrie
aufs äußerſte eingeſchränkt und wollen das noch weiter tun Wir
betreiben ſie nur ſoweit als ſie unumgänglich notwendig iſt als
Ausgleich dafür daß wir viel Saiſonarbeiter auf den Werften
haben müſſen Jm übrigen verſichere ich daß ich den Vorſchlag
des Abg Dr Struve über die Aenderung der Werftorganiſation
einer ſorgfältigen Prüfung unterziehen werde Auf das
vom Abg Schrader erörterte politiſche Gebiet will ich mich nicht
einlaſſen Jch beſchränke mich ausdrücklich auf das Flottengeſetz
und was damit zuſammenhängt Nur das eine möchte ich betonen
es iſt

ein ganz wunderlicher Jrrtum in England

daß wir den Ausbau unſerer Flotte über das Flottengeſetz
hinaus beſchleunigt haben Das wäre doch nur möglich
geweſen wen der Reichstag uns die Mittel dazu bewilligt hätte
Tatſächlich haben wir keinen Pfennig dazu gehabt Deshalb hat
dieſe in England aufgetauchte Behauptung auch ſehr merk
würdig berührt Es hat von unſerer Seite an Aufklärung
nicht gefehlt weder vorher noch nachher Dann iſt von der Ver
hetzung durch die Preſſe geſprochen worden ohne daß mir klar
wurde welche Preſſe man damit meint Unſere Preſſe hat das
möchte ich hervorheben in den letzten Jahren über unſere Be
ziehungen zu England mit ganz verſchwindenden Ausnahmen ſich
ſehr ruhig und zurückhaltend geäußert und gerade das Gegenteil
von Verhetzung getan Seitdem überhaupt Mißverſtändniſſe
zwiſchen Deutſchland und England entſtanden ſind hat

die deutſche Preſſe ſich muſterhaft gehalten

Zuſtimmung Bei der Streichung der Heizerzulage haben wir
natürlich unter gewaltigem Druck geſtanden einerſeits durch das
Haus und andererſeits durch die Finanzlage Trotzdem möchte ich
betonen daß die Zulage der Heizer wie ſie jetzt geſtaltet iſt eine
durchaus gerechte iſt Ob das Geld für die Zulage vom Reichs
ſchatzſekretär beſchafft werden könnte entzieht ſich natürlich meiner
Beurteilung Beifall

Abg Noske Soz Es gehört zu den ſonderbaren Gewohn
heiten dieſes Hauſes daß einzelne Abgeordnete gleich von Dank
barkeit überfließen Es iſt allerdings diesmal nicht ganz
ſo aus dem Vollen gewirtſchaftet worden wie früher Das be
rechtigt aber nicht gleich zu ſchwülſtigen Dankviſiten Trotz der
behaupteten Vorzüglichkeit unſeres Kriegsſchiffmaterials erhalten
unſere Werften von fremden Staaten keine größeren Aufträge
Der Flottenverein beſorgt mit ſeiner Agitation die Ge
ſchäfte der Lieferanten von Kanonen und Panzerplatten Es
wäre töricht wenn England und Deutſchland ſich
bekriegen wollten Keines der beiden Länder hätte einen
Nutzen von der Niederwerfung des andern

Jn Kiel iſt ein Marinerekrut in grauenhafter Weiſe von
einem Unteroffizier zu Tode gemärtert worden
Er mußte in den heißen Keſſel kriechen und wurde als er zu
ſammenbrach fürchterlich mißhandelt Zuruf b d Soz Wie in
Moabit Dem Vater teilte man dann mit ſein Sohn ſei durch
einen Anfall umgekommen Der Redner behauptet daß auch
in der Marine das Schmiergelderunweſen verbreitet ſei verlangt
eine Auskunft ob die Marine Rundſchau amtlichen Charakter
habe und fordert Wiederherſtellung der Heizerzulagen

Staatsſekretär von Tirpitz Daß Herr Noske den Fall der
ſchweren Mißhandlung eines Heizers hier mit den Heizerzulagen
in Verbindung bringen würde habe ich erwartet Der
Fall iſt öffentlich verhandelt und aufgeklärt worden Der be
treffende Unteroffizier der ſich des ſchweren Verbrechens ſchuldig
gemacht hat hat offenbar verkannt worum es ſich bei ſeiner An
ordnung handelte und hat infolgedeſſen falſche Maßnahmen ge
troffen Jmmerhin bleibt es ein ganz ſchweres Verbrechen und
ſeiner ganzen Art nach eine Niederträchtigkeit Gegen Nieder
trächtigkeiten und Scheußlichkeiten wehren wir uns
ſelbſt und brauchen die Hilfe der Sozialdemokraten nicht Beifall
rechts Lärm b d Soz Das Erſte Kriegsgericht hat den Mann
mit 7 Jahren Zuchthaus beſtraft Der Gerichtsherr hat
aber und daraus erſehen Sie wie das Offizierkorps über ſolche
Dinge denkt dieſe Strafe nicht für genügend erachtet und Be
rufung eingelegt Jn zweiter Jnſtanz wurde der Mann mit
10 Jahren beſtraft Dieſes Verbrechen das überall vorkommen
kann hat alſo eine ſchwere Sühne gefunden Das Ermittelungs
verfahren gegen die aufſichtsführenden Vorgeſetzten iſt noch nicht
abgeſchloſſen Es iſt ein Gerichtsverfahren eingeleitet worden wie
ſich das gehört Es iſt alles geſchehen was geſchehen konnte Da
mit ſcheidet dieſer Fall aus der Frage der Heizerzulagen aus
Weiter hat Herr Noske die Dinge ſo dargeſtellt als ob das
Schmiergelderunweſen in der Marine Uſus ſei Es liegt ein
einziger Fall vor gegen eine Bottelier Die Urſache des Uebels
iſt aber beſeitigt worden denn der Kantinenverkauf iſt den
Botteliers genommen worden Sie dürfen überhaupt mit den
Lieferanten nicht mehr direkt verkehren Die Marinerundſchau
wird von einem Beamten des Reichsmarineamts redigiert aber
nur ſoweit beeinflußt als es ſich darum handelt daß nicht mili
täriſche Geheimniſſe veröffentlicht werden Es beſteht ja bei einem
Fachblatt immer die Schwierigkeit das zu trennen was allgemein
wiſſenswert iſt von dem was wir doch für uns behalten wollen
Darum iſt es notwendig daß ein Beamter dabei tätig iſt Wir
laſſen dem Blatt ſoviel Freiheit wie wir nur irgend können
Wenn wir ihm die Zulage nehmen würden ſo würde es einfach
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eingehen Damit würde manche Anregung für das Offizierkorps
wegfallen Auch die Zulagen der höheren Offiziere ſind einge
ſchränkt worden der Geſchwaderchef verliert im Jahre 4000 Mk
der Geſchwaderchef im Auslande 5500 Mark Bei der Herabſetzung
der Heizerzulagen handelte es ſich für mich um die ſchwerſte Tat
in meiner ganzen Dienſtzeit Jch weiſe die Behauptung zurück
als ob die Offiziere nur an ſich denken Jn der Gefahr ſtanden
ſie immer in der Front und das gehört ſich auch ſo Nicht ich
trage die Unzufriedenheit in die Reihen unſeres Perſonals ſondern
die Sozialdemokraten Beifall rechts Lärm b d Soz Jch
ſage nur die Wahrheit und wenn die Neuordnung der Dinge von
der höchſten Stelle aus befohlen wird dann wird auch die Unzu
friedenheit aufhören Beifall rechts Gelächter b d Soz

Abg Dr Weber ntl Der Reichstag muß ſich hinter einen
Miniſter ſtellen der in Befolgung der vom Reichstag aufgeſtellten
Grundſätze perſönliche Abſtriche gemacht hat die ſein Verhältnis
zu dem ihm unterſtellten Perſonal gewiß nicht angenehmer
machen Wir halten an dem Kommiſſionsbeſchluß bezüglich der
Heizerzulagen feſt Die Beſichtigungsreiſen von Abgeordneten ſind
geradezu notwendig wenn man die Betriebe kennen lernen will
Der Redner erörtert auf Grund ſeiner Reiſe nach Kiel und Wil
helmshaven die Verhältniſſe auf den Werften vom Geſichtspunkte
der kaufmänniſchen Betriebsverwaltung Der größte Krebsſchaden
bei der ganzen Sache iſt der Rechnungshof in Potsdam Die
Monita ſchreien zum Himmel Der Redner gibt einige draſtiſche
Beiſpiele Die Verkaufshäuſer der Werft in Wilhelmshaven die
geradezu den Charakter eines großen Warenhauſes angenommen
haben machen dem Mittelſtand auch in den benachbarten Orten
Konkurrenz Das muß anders werden das muß der Reichstag ſich
verbitten Dazu ſind Staatsbetriebe nicht da

Staatsſekretär von Tirpitz erklärt daß es ſich um die Ver
kauſsſtellen für Arbeiter auf der Werft handele Staatsgelder
kommen nicht in Frage Den Beamten und Offizieren iſt ver
boten worden dort zu kaufen

Abg Herzog wirtſch Vgg erkennt an daß ein kaufmänni
ſcher Geiſt in die Marineverwaltung eingezogen iſt

Abg Dr Leonhart Vp Als geſtern Herr Erzberger ſeine
Marinerede hielt mußte ich an das Wort von Bräſig denken
Korl wie haſt Du Dir verändert Diesmal der roſigſte Opti

mismus in ſeinem Rückblick und ſeinen Prophezeiungen Jch halte
es jedenfalls für gefährlich unſere Marine ſo als eine Art
Nationalfparkaſſe anzuſehen Das Anwachſen des Außenhandels
hängt mit der Marine doch nur ſehr loſe zuſammen Niemand
vermag anzugeben wie ſich nach einer Reihe von Jahren die Koſten
ſtellen werden Es ſind immer dieſelben Drahtzieher immer die
ſelbe Schwerinduftrie die den Vorteil hat Hoffentlich werden die
Erklärungen des Staatsſekretärs dazu beitragen die Flotten

Die Verhimmelung despanik in England etwas einzudämmen
Staatsſekretärs durch den Abg Droeſcher war ſelbſt für einen Kon
ſervativen eine beſondere Leiſtung Der Heizerdienſt muß extra
bezahlt werden Meine politiſchen Freunde haben über die gegen
wärtige innere Gefahr eine etwas andere Auffaſſung als Prinz
Heinrich Der Redner ſpricht dem Kaiſer den Dank aus für ſein
Auftreten gegen den Alkohol

Abg Werner Rfp erklärt ſich für die Wiederherſtellung der
Heizerzulagen

Abg Erzberger Ztr Warum ſollen wir nicht auch einmal
anerkennende Worte finden wir können doch nicht immer kriti
ſieren Selbſt in der deutſchen Sozialdemokratie gibt es weite
Kreiſe die die negierende Haltung der ſozialdemokratiſchen Partei
im Reichstage ablehnen

Abg Dr Struve Vp bedauert die Benachteiligung der
Handwerker durch die Bekleidungsämter und fordert u a für die
Jngenieure den Rang des erſten Offiziers Die Rechte ſollte doch
mit ſich reden laſſen und die Heizerzulagen wieder bewilligen
Beſchlafen wir die Sache noch einmal und ſtimmen wir dann
morgen dafür Beifall links

Staatsſekretär von Tirpitz geht auf eine Reihe von Einzel
anregungen vom Vorredner ein Das Reichsmarineamt hat nicht
die Macht die Rechnungs verhältniſſe ohne weiteres zu ändern
An Private ſollen Offizierkaſinos nicht liefern Den Jngenieuren
Strafgewalt an Bord zu geben verſtößt gegen ein altes militäri
ſches Pringip der Marine Jn dieſem Jahre haben wir mehr als
ein doppelt ſo großes Angebot an Jngenieuren als wir Stellen
beſetzen können Das zeigt doch daß die Karriere nicht ſo ſchlecht
ſein kann Der Staatsſekretär ſpricht über die Remunerationen in
Helgoland Man ſolle doch einmal endlich die Herren zur Ruhe
kommen laſſen Sie ſind dort ſo vereinſamt daß ſie döſig werden
müſſen Heiterkeit Da muß man ihnen eine kleine Entſchädi
gung gönnen damit ſie auch einmal nach Hamburg fahren können

Damit ſchließt die Ausſprache
Die namentliche Abſtimmung über die Heizerzulage findet

morgen ſtatt
Darauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr Marine

eiat und Juſtizetat Schluß 78 Uhr
h

Zweite Beratung des Etats
des Miniſterium des Innern

Abgeordnetenhaus
26 Sitzung von Dienstag 14 Feberuar 11 Uhr

Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Der Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung weiterer Staats

mittel zur Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe
ſtaatlicher Arbeiter und von gering beſoldeten Stagatsbeamten
wird in dritter Leſung nach kurzer Debatte genehmigt

Die zweite Beratung des Etats des

Miniſterium des Innern
wird fortgeſetzt beim Titel Miniſtergehalt

Abg v Bieberſtein konſ Der Ehrenſchild der Berliner
Polizei iſt rein und wird hoffentlich auch rein bleiben Von einer

a



keine Rede ſein Jm Falle Wagner der Kreis über die
Wohnung zu befinden Jn das Selbſtverwaltungsrecht der Kreiſe
dürfen wir nicht eingreifen

Abg v Trampezynski Pole Jn einem oberſchleſiſchen Orte
war eine Verſammlung mit einem wi lichen Vortrag an
gemeldet Der Regierungspräſident hat dieſe Verſammlung trotz
eines entgegenſtehenden Urteils des Oberverwaltungsgerichts auf
Wſen laſſen Es herrſcht geradezu Anarchie in der Verwaltung
uns gegenüber Was nützt es wenn 15 Jahre ſpäter das Ober
verwaltungsgericht uns Recht gibt Oberpräſident Regierungs
präſident und Oberbürgermeiſter erſcheinen zu den Generalver
ſammlungen des Oſtmarkenvereins der zum Boykott aufreizt
Sollten ſie ihr bisheriges Verhalten nicht als taktlos empfinden

Miniſter v Dallwitz So lange die Beamten das Recht haben
zu Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes und des Reichstages ge

wählt zu werden müſſen ſie auch das Recht haben für ihre eigene
Wahl in derſelben Weiſe einzutreten wie alle anderen Kandidaten
Das gilt auch für die Landräte Der Abg Hirſch hat geſtern eine
Reihe nicht kontrollierbarer Beſchuldigungen gegen die Polizei
erhoben Jch habe meine Stellungnahme zur allgemeinen Haltung
der Polizei völlig klar entwickelt und habe meinen früheren Aus
führungen nichts hinzuzufügen Beifall rechts Der Vorredner
hat es als Taktloſigkeit bezeichnet wenn ſich die höheren Behörden
der Provinz Pofen am Oſtmarkenverein beteiligen Er verkennt
vollkommen daß das deutſche Element in der Provinz Poſen ſich
im Stande der Abwehr befindet Sehr richtig rechts und bei den
Ntl Wir verfolgen zwei Ziele einmal die ehemals polniſchen
Landesteile wirtſchaftlich und kulturell den ſonſtigen Beſtandteilen
der Monarchie tunlichſt zu aſſimilieren ſodann aber unſeren pol
niſchen Landsleuten klar zu machen daß die von polniſchen Agi
tatoren genährten feparatiſtiſchen Träume ihnen nicht förderlich
ſein können Anders iſt unſere Politik ſo lange nicht zu denken
ſo lange die polniſche Bevölkerung nicht abläßt deutſch und ſtagts
feindliche Beſtrebungen zu betätigen Lebhafter Beifall rechts
und bei den RNtl

Abg Caſſel Vp Jm Jntereſſe der Unabhängigkeit der Ver
waltungsrechtspflege legen wir Verwahrung dagegen ein daß
etwa das Hilfsrichterweſen ins Oberverwaltungsgericht einzieht
deſſen Rechtſprechung Vertrauen bis in radikale Kreiſe hinein
findet Dieſes Vertrauen darf nicht erſchüttert werden Für die
Entwickelung der Großſtädte iſt erwünſcht nicht bloß das Bauweſen
Geſundheitspflege uſw in der Hand zu haben fondern auch die zu
gehörige Polizei Eine ſolche Anregung iſt zuerſt 1856 von der
konſervativen Fraktion des Herrenhauſes ausgegangen Hört
hört links Berlins entſprechendes Geſuch iſt abgelehnt worden
Jch bedaure daß in Moabit Polizeibeamte in Ausübung ihrer
Pflicht Verletzungen erleiden mußten Aber dem ſtehen Ver
letzungen aus dem Publikum in großer Zahl gegenüber Die preu
ßiſche Disziplin hätte das verhindern müſſen Sehr richtig links
Daß ſich die Berliner Stadtverwaltung von politiſchen Erwägungen
leiten läßt kann Frhr v Zedlitz nicht beweiſen Sehr richtig
links Lachen rechts Herr v Bieberſtein weiſt den Liberalen die
Schuld zu daß in jedem oſtpreußiſchen Dorf ein ſozialdemokratiſches
Ei zu finden iſt Zuruf bei den Soz Werden s ſchon aus
brüten Die Kündigung der Wohnung des Abg Wagner er
folgte aus politiſcher Rache und Gehäſſigkeit Da
gegen wendet ſich unſere Empörung Beifall links

Abg Niſſen Däne ſpricht zugunſten der Heimatloſen die
in Nordſchleswig zwiſchen 1864 und 1898 geboren ſind Harmloſe
arbeitſame ruhige Leute werden wie wilde Tiere herumgejagt
Der iMniſter ſollte dieſer kleinlichen Politik ein Ende machen

Abg v Kardorff frk Frhr v Zedlitz wird die erſte beſte
Gelegenheit ergreifen um Herrn Caſſels Angriffe zurückzuweiſen
Der Redner wendet ſich gegen die Polen und fragt wer mehr getan
habe für den polniſchen Bauern und Arbeiter der preußiſche
Staat oder der polniſche Adel Seine Partei werde die Polen
politik der Regierung nach wie vor unterſtützen Beifall

Miniſter v Dallwitz Die Uebertragung einzelner Zweige der
Polizei an die Stadt Berlin hat das Staatsminiſterium früher
ſoweit die Wohlfahrtspolizei in Betracht kommt angeboten Der
Magiſtrat hat aber gar nicht geantwortet Jn der Zwiſchenzeit
ſind die Bedenken gegen die Uebertragung einzelner Polizeizweige
noch vergrößert worden namentlich angeſichts der Kompliziertheit
der Verhältniſſe in den Großſtädten Jn Berlin und den Vor
orten muß eine gewiſſe Einheitlichkeit der Ausübung der Polizei
angeſtrebt werden Es können da die Vororte nicht anders be
handelt werden als Berlin Das Geſuch des Magiſtrats um
Uebertagung einzelner Polizeizweige iſt nicht an das Miniſterium
eingereicht ſondern an den Oberpräſidenten der Provinz Bran
denburg der nach eingehenden Verhandlungen zu dem Entſchluß
kam dem Antrage nicht ſtattzugeben Die Beſchwerden des Abg
Riſſen entſprechen nicht den Tatſachen So lange der Abſcheu vor
den Deutſchen dort künſtlich gepflegt wird haben wir das Recht
und die Pflicht dafür zu ſorgen daß däniſche Agitatoren und nur
um dieſe handelt es ſich von den nationalumſtrittenen Gebieten
ferngehalten werden Beifall

Abg Dr Schiffer ntl Die Antwort auf die Friedensrede
meines Freundes Lohmann werden wir uns merken wenn uns
wieder mangelnde Friedensliebe vorgeworfen werden ſollte Das
Flugblatt des Herrn von Bieberſtein nannte die Nationalliberalen
Börſenjobber Kohlenbarone und Schlotjunker Die Sozialdemo
kratie iſt die Frucht unſerer Sünden Sehr richtig bei den Soz
Durchgreifende Abwehr der Sozialdemokratie iſt nur möglich durch
Beſeitigung aller berechtigten Beſchwerden Die Anzvweiflung
unſerer Landwirtſchaftsfreundlichkeit iſt unehrlich dazu gehört der
Mut der Unwahrhaftigkeit Unruhe rechts Der Standpunkt
von Bieberſteins daß der im Weſten gewählte Herr Lohmann nicht
mitzureden habe iſt ſtaatsfeindlich und ſtaatsgefährlich Der Land
rat hat ſich ſtets auf den Boden des Rechts zu ſtellen Die Miß
griffe nützen uns mehr als Jhnen Es handelt ſich hier um Rück
ſicht auf den Staat Auch von J Autorität heißt es Was du
ererbt von deinen Vätern haſt erwirb es um es zu beſitzen Leb
hafter anhaltender Beifall links Ziſchen rechts

Abg Dr v Heydebrandt konſ Uns ift die Rede Lohmanns
nicht verſföhnlich erſchienen Seine Kritik der Landräte war nicht
fachlich und gerecht Statt einer Fülle von Material hat Abg
Lohmann nur den einzigen Fall Becker vorgebracht Das iſt die
glänzendfte Rechtfertigung der Landräte Herr Schiffer konnte
gegen den Abg von Bieberſtein nur Einzelheiten anführen die
zum guten Teil unrichtig ſind er hat die Rede Bieberſteins direkt
verdreht Beifall rechts lauter Widerſpruch links Abg Schiffer
iſt zu den Höhen der konſervativen Partei geflogen und hat uns
Lehren für unſer künftiges Verhalten gegeben Die Art der
nationalliberalen Agitation wirbt der Sozialdemokratie neue
Anhänger Nachdem vor 1 Jahren eine Mehrheit der Sie nicht
angehört haben weil Sie nicht fähig waren eine große patriotiſche
Tat zu tun großer Lärm Links Beifall rechts geleiſtet hat was
Sie nicht leiſten konnten bezichtigen Jhre Agitatoren die patrio
tiſche Mehrheit des Vaterlandsverrats und des Eigennutzes Zu
rufe bef den Soz Schnapsblock Liebesgaben Hat man uns
nicht vorgeworfen daß wir einen Raubzug auf die Taſchen des
Volkes ausgeführt hätten Jhre Agitatoren unterſcheiden ſich in
nichts mehr von denen der Sozialdemokratie Großer Lärm links
Nur verſtehen es die Sozialdemokraten beſſer Die National

ng des Adels bei Beſetzung der Landratsſtellen kann einen Blatte ſteht Tod der

liberalen haben für manche Dinge etwas was ich nur als doppelte

ialdemokratie auf dem anderen
eine Alliance wie in Baden und Sachſen Wenn Sie ſich im Lande
fortgeſetzt mit einer Partei koalieren die ihrerſeits die lebhafte
Unterſtützung der Sozialdemokratie findet ſo iſt das mindeſtens
verdächtig Mit Jhrer Landwirtſchaftsfreundlichkeit iſt es auch
ſo eine eigene Sache Wollen Sie leugnen daß der Hanſabund
die einzelnen Stände gefliſſentlich und alltäglich gegeneinander
hetzt Zuruf links Der Bund der Landwirte hat angefangen
Widerſpruch rechts Sie wollen das Wohl der Landwirtſchaft
bekämpfen aber ihre Ziele Wenn wir heute in unſerem deutſchen
Vaterlande einen Kampf aller gegen alle haben ſo tragen Sie die
Schuld Stürmiſcher Widerſpruch bei den Ntl Die Sozial
demokratie iſt nicht die Frucht unſerer Sünden ſondern Jhrer
Sünden Stürmiſcher andauernder Lärm links großer Beifall
rechts lebhaftes Ziſchen bei den Rtl erneuter Beifall rechts

Abg Gronowski Ztr Die Arbeiterzeitung in Dortmund
erklärt man ſolle nicht eher ruhen als bis jeder Arbeiter 10 000
bis 12 000 Mark verdient Es iſt Verrücktheit und Ruchloſigkeit
der Maſſe ſolche Dinge zu verſprechen Jn der Bekämpfung des
Zentrums ſind die Nationalliberalen von der Sozialdemokratie
kaum verſchieden Sehr richtig rechts und im Ztr Was die
Sozialdemokraten hier im Hauſe leiſten iſt dasſelbe was draußen
Jhre Agitatoren fünfter und ſechſter Ordnung auch leiſten Auch
zur Jugenderziehung ſind Sie nicht geeignet Abg Liebknecht
O dieſe Phantaſie Meine Phantaſie kann Jhre orientaliſche
Phantaſie allerdings nicht übertreffen Abg Liebknecht Der
Laffe weiß nicht was er ſagt Präſident v Kröcher ruſt den Abg
Liebknecht zur Ordnung und erteilt ihm auf den Zuruf Sie haben
mir keine Belehrung zu geben noch einen Ordnungsruf Prophe
zeien Sie nur nicht über die nächſten Reichstagswahlen Jhre
Drohung mit der Abrechnung ſchreckt uns nicht Auch Jhre Bäume
werden nicht in den Himmel wachſen Stürmiſcher Beifall i Ztr

Das Haus vertagt ſich auf abends 74 Uhr
Schluß nach 45 Uhr

beuksches Reich

Keine Amneſtie für Militärvergehen
Mitte vorigen Jahres wurde vom Prof E Richard

von der Columbia Univerſität in Newyork in ſeiner Eigen
ſchaft als Vorſitzender des Friedensausſchuſſes des Deutſch
Amerikaniſchen Nationalbundes dem Reichskanzler von
Bethmann Hollweg ein Geſuch eingereicht aus An
laß des vierzigjährigen Reichsjubiläums eine Amneſtie
e leichte Militärvergehen zu erwirken Der

ntragſteller erhielt auf dieſe Eingabe unterm 7 Februar
vom deutſchen Generalkonſul die Antwort daß die Eingabe
nach Anhörung der beteiligten Amtsſtellen vom Reichs
kanzler eingehend geprüft worden ſei der Anregung könne
indeſſen keine Folge gegeben werden weil die
vierzigjährige Wiederkehr des Tages der Reichsgründung

z Anlaß zu irgendwelchen beſonderen Gnadenbeweiſen
iete

Das preußiſche Forthildungschulgeſetz
Jm Berliner Handwerkskammerhauſe nahmen am

Montag die Vertreter der preußiſchen Handwerks
kammern zu dem preußiſchen Fortbildungsſchulgeſetz Stel
lung Dieſe gipfelt zwar in der Anerkennung der Vorlage
aber auch dem Wunſch auf eine reichsgeſetzliche Regelung
Jm einzelnen wird die Ausdehnung der Pflichtfort
bildungsſchule verlangt im beſonderen auch auf Ge
meinden unter 10 000 Einwohner ſoweit ein Bedürfnis vor
handen iſt

Für Handwerkslehrlinge ſoll dieſe Pflicht grundſätzlich
auf die ganze Dauer der Lehrzeit ausgedehnt wer
den mit der Geſellenprüfung aber aufhören Der Sonn
tagszeichenunterricht ſoll bis 2 Uhr nachmittagspuiaſen das Schulgeld der Arbeitgeber abgeſchafft wer

en Der Unterricht ſoll möglichſt ſpezialiſiert der fach
liche Unterricht möglichſt durch Handwerker erteilt wer
den Bei Schulverſäumniſſen ſoll dringende Arbeit als Ent
ſchuldigung gelten Die Anregung den Unterricht auch auf
die weiblichen Lehrlinge auszudehnen bezeichnet der Regie
rungskommiſſar Geheimrat Dr v Seefeld als zurzeit aus
Mangel an Mitteln noch nicht für ausführbar

Die für den 3 März angeſetzte Hand werkerkon
ferenz wird infolge der Dispoſitionen des Reichstages
auf einen ſpäteren Termin und zwar den 7 April ver
ſchoben werden Es iſt wahrſcheinlich daß in den erſten
Tagen des März der Etat des Reichsamts des Jnnern im
Reichstag auf der Tagesordnung ſteht Da aber der Staats
ſekretär des Jnnern Delbrück ſich perſönlich an der Hand
werkerkonferenz zu beteiligen wünſcht muß Sorge getragen
werden daß er nicht durch die Verhandlungen des Reichs
tages anderweitig in Anſpruch genommen iſt

Schon wieder ein Profeſſorenſtreit
Angriffe gegen Geh Rat Penck den Berliner Geo

graphen hatte Prof Dr Siegfried Paſſarge vom Ham
burger Kolonialinftitut in der inzwiſchen eingegangenen
Zeitſchrift Globus veröffentlicht

Danach ſollte Prof Penck eine Doktordiſſertation von
Heinrich Michaelſen über die Kalkpfannen des öſtlichen Da
maralandes der Redaktion der Mitteilungen aus den deut
ſchen Schutzgebieten zur Aufnahme empfohlen und über ſie
in der Zeitſchrift der Geſellſchaft für Erdkunde günſtig be
richtet in ſeinem der Berliner philoſophiſchen Fakultät
übergebenen amtlichen Gutachten aber ganz anders ge
urteilt haben Paſſarge ſchreibt Penck habe damals
ſchwere Bedenken gegen die Arbeit gehegt und ſie nur mit
Rückſicht auf Michaelſens eigenartige Laufbahn gemeint
iſt ſeine Anteilnahme an dem Krieg in Afrika vor vier
Jahren als Diſſertation anDie Berliner philoſophiſche Fakultät hat nun Penck er
mächtigt ſein Gutachten vollſtändig zu veröffentlichen
Dieſes enthält keine der ihm von Paſſarge zugeſchriebenen
Aeußerungen

Parteinachrichten
Halle 15 Febr Jn unſerer geſtrigen Polemik gegen einen

Artikel der Kreuz Zeitung iſt durch ein bedauerliches
Verſehen des Setzers die Ueberſchrift des Artikels arg entſtellt
worden Wie aus dem Sinn unſerer Ausführungen ohne weiteres
erfichtlich iſt ſoll es in der Ueberſchriftzeile Die berichtigte Kreuz
Ztg ſtatt berüchtigte KreuzZtg heißen Wir legen Wert
auf dieſe Richtigſtellung weil die Saale Ztg im Kampfe mit
politiſchen Gegnern auf anſtändigen Ton und angemeſſene Form

Sehr gut rechts Auf dem hält

gierungsrat Dominikus hat ſich wie man uns aus g Re
drahtet für den Fall einer Vereinigung von S erlin
berg mit Wilmersdorf und der Wahl des jetz h öne
mersdorfer Oberbürgermeiſters Habermann zum Leiter v Wit
einigten Stadtgebiets ſeinen Wählern gegenüber bereit
gegen eine Abfindung von 100000 Mark ſein Amt r
niederzulegen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Zur Wahl des neuen Oberbürgermeiſters in Schö

wieder

Hof und Perſonalnachrichten
Die Kronprinzeſſin hat am Montag das Savoy Hotel

Kairo mit Gefolge verlaſſen und wohnt bis zur Ankunſt
Kronprinzen die am 5 März erfolgt im Hotel Al Hann
in Heluan Die Kronprinzeſſin wohnte einer Salome V
ſtellung in der Khedivialoper bei r

Aus Berlin wird berichtet Der Reichskanzler und Fr
v Bethmann Hollweg hatten zu dem parlamentariſchne Abend
Montag etwa hundert Einladungen ergehen laſſen
Mitglieder des Bundesrates des Reichstages und des Abg
netenhauſes waren zahlreich erſchienen darunter der bayerit
Geſandte Graf Lerchenfeld die Bundesratsbevollmächtigten g
v Nidda Dr Nebe Dr v Bonin und andere Von den Reich
und Landtagsabgeordneten bemerkte man den Präſidenten F
SchwerinLöwitz v Normann Graf Moltke Dr Arendt
Brunſtermann Liz Everling Dr Junck Behrens Giesberts und
andere Die Reichs und Staatsbehörden waren vertreten du
den Miniſter des Innern v Dallwitz den Miniſter für Land
ſchaft Frhrn v Schorlemer die Staatsſekretäre Dr Delbrüg
v KiderlenWaechter und v Lindequiſt die Unterſtaatsſekretär
Schreiber Frhr v Coels von der Brügghen v Eiſenhart Roth
und Wahnſchaffe die Miniſterialdirektoren Caſpar Köhler De
Förſter Dr Schmidt Dr Bourwieg Dr Thiel und Dr Hingkel
deyn Präſident des Reichseiſenbahnamtes Wackerzapp Geheimro
Dr v Steinmeiſter Generaldirektor der Landfeuerſozietät der
Provinz Brandenburg v d Marwitz Fürſt Lichnowsky Geheimrat
Hammann Geheimrat v Oppen die Profeſſoren v Martit
Fränckel Bumm Francke die Maler Liebermann und Kampf
Finanz und Jnduſtrie waren vertreten durch die Herren Schöller
v Mendelsſohn Dr v Schwabach Rötger Generalſekretär Dr
Schweighoffer Vom Hanſabund waren Geheimrat Rießer und
Oberbürgermeiſter a D Knobloch erſchienen Der Landwirtſchaft
rat war vertreten durch Frhrn v Soden Fraunhofen Prof Dade
Prof Max Delbrück Prof Sehring die Landwirtſchafts Geſellſchaft
durch Ritterſchaftsrat v Freier Hoppenrade der Bund der Land
wirte durch Frhrn v Wangenheim das Landeökonomiekollegiunm
durch Dr v Altrock das Oberlandeskulturgericht durch ſeinen
Präſidenten Dr Metz Von der Preſſe waren eine Reihe Chef
redakteure geladen Die Gäſte blieben bei angeregter Unterhaltung
bis gegen Mitternacht zuſammen Der Reichskanzler zog viele der
Anweſenden ins Geſpräch

Vle

Die kommende Reichstagswahl
Jm württembergiſchen Wahlkreis Eßlingen wo 1907 im erſten

Wahlgang der nationalliberale Abg Prof Wetzel gewählt wurde
haben die Nationalliberalen den Rechtsanwalt Liſt in
Reutlingen aufgeſtellt

Jm württembergiſchen Wahlkreis Hall Oehringen wo 1907
das Mitglied des Bundes der Landwirte Vogt Gochſen im erſten
Wahlgang gewählt iſt hat die Fortſchrittliche Volkspartei den
Landtagsabg Schock Gaildorf aufgeſtellt

Ausland
Die Beiſehung des Barons v Rothſchild

Unter außerordentlich großer Beteiligung fand Diens
tag vormittag das Leichenbegängnis des Barons Albertvon Rothfchild in Wien ſtatt Jn unüberſehbaren
Reihen fuhren vor dem Trauerhauſe die Wagen und Auto
mobile vor die die Trauergäſte aus allen Kreiſen der Ge
ſellſchaft und der Hochariſtokratie der Finanzwelt und der
Behörden brachte Eine große Anzahl der Trauergäſte hatte
ſich in die Apartements des Palaſtes begeben um den Mit
gliedern der Familie Rothſchild ihr Beileid auszudrücken
Der weitaus größte Teil der Anweſenden hatte ſich im
Veſtibül und im Vorhof verſammelt

Um 11 Uhr erſchienen die Mitglieder der Familie
Rothſchild im Veſtibül Dann trat der Leichenzug den Weg
nach dem Zentralfriedhof an Auf der Straße
bildete ein nach Tauſenden zählendes Publikum Spalier
Auf dem Friedhof wurde der mit Kränzen geſchmückte Sarg
in die Halle getragen Nach Abſingung des Trauergeſanges
hielt der Oberrabbiner einen Nachruf Dann wurde der
Sarg im Familienmauſoleum beigeſetzt

Die Kämpfe im Madai
Aus Paris meldet der Draht Aus einem Briefe

vom 17 November von Wadai geht hervor daß vier Tagenach dem Kampfe von dir e le alſo am 13 Nov
Hauptmann Faure mit den Maſſalits und den Leuten
Dudmurahs bei Sagnami etwa 10 Kilometer von
Dirdſchele ein glückliches Gefecht beſtand Mit
ſeinen 100 ſchwarzen Schützen brachte Hauptmann Faure
dem Feinde eine blutige Niederla g bei tötete ihm
200 Mann und hatte ſelbſt keinen Verluſt Dudmurah
und ſeine Anhänger zogen ſich oſtwärts gegen Darfur zurück
Am 16 November gingen die franzöſiſchen Streitkräfte mit
ihren Verwundeten und ihren Geſchützen deren ſämtliche
Zugtiere gefallen oder geraubt waren auf der Straße nach
Bio Tawil zurück und erreichten am 17 Kandera

Die Lage war bei Abgang dieſes Briefes ausge
zeichnet und der Erfolg des Hauptmanns Faure hatte
allen Soldaten den Mut wieder vollſtändig aufgerichtet
Die europäiſchen Verwundeten vom 9 November befanden
ſich alle auf dem Wege zur Heilung

Kleine Fagesnachr chten
Eine galiziſche Maſſendeputation in Wien

Dienstag vormittag begaben ſich Deputierte der gali
ziſchen Wirte insgeſamt 2500 Perſonen unter Füh
rung galiziſcher Abgeordneter in das Handelsminiſterium
in Wien Eine Deputation überreichte dem Miniſter ein
Memorandum das die Bitte um Berückſichtigung der wir t
ſchaftlichen Jntereſſen der Schankwirte enthält
Dann begab ſich der geſamte Zug zur Hofburg wo ſich
eine Deputation in die Kabinettskanzlei de
Kaiſers begab und eine Huldigungsadreſſe über
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Achte Die Deputationsführer begaben ſich dann zum Par
reichte wo vier Mitglieder von den Obmännern der Polen
ſamen empfangen wurden Der re der galiziſchen
In ütierten in der Nationaltracht erregte auf der Ring
ſrabe großes Auſſehen

ahegen einer DreyfusBroſchüre verhaftet
J ournal berichtet aus Lyon Hauptmann Pietri

n 22 Jnfanterieregiment das im Lager von Satonay in
goni gſen ſteht wurde infolge der Veröffentlichung einer
8 ugſchrift die gegen die Disziplin verſtößt verhaftet
z Militärbehörden verweigern alle Andeutungen über
See Verhaftung Die Flugſchrift trägt den Titel Die
iden Gewiſſen und hat in der Hauptſache die Dreyfus
effä re zum Gegenſtand
eng Peter beim König von Jtalien
gönig Peter iſt wie man uns aus Belgrad drahtet
dienstag früh in Begleitung des Miniſters des Aeußern zum Be
ſuche des Königs und der Königin von Jtalien nach Rom ab
ge re i ſt

39 Plenarversammlung

des Deutschen bandwirtschaftsrats

Nachdr verb S u H Berlin 14 Febr 1911
Unter dem Vorſitz des Reichstagspräſidenten Grafen

SchwerinLöwitz trat heute vormittag im Sitzungsſaale des
Hetrenhauſes der Deutſche Landwirtſchaftsrat zu ſeiner
59 Plenarverſammlung zuſammen Auf der Miniſterbank
haben der Staatsſekretär des Jnnern Delbrück der Land
wirtſchaftsminiſter v Schordemer Lieſer ſowie Kom
miſſare der anderen Bundesſtaaten Platz genommen Der
Vorſitzende Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Ver
ſammlung Er teilt mit daß der Kaiſer heute nicht zugegen
ſein könne jedoch für Freitag ſein Erſcheinen zugeſichert habe
im der Erörterung einer bedeutſamen Landeskulturfrage bei
zuwohnen

Staatsſekretär des z Delbrück führt aus Der
Reichskanzler iſt durch Dienſtgeſchäfte verhindert heute hier
zu erſcheinen er habe ihn aber beauftragt die Herren in
ſeinem Namen zu begrüßen

Nach der Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten weiſt
der ſtellvertretende Vorſitzende Freiherr v SodenFrauenhofen
darauf hin daß der Vorſitzende Graf SchwerinLöwitz mit der
diesjährigen Tagung zehn Jahre lang an der Spitze des Deut
ſchen Landwirtſchaftsrats ſteht

Hierauf wandte ſich die Plenarverſammlung dem wich
tigſten Punkte ihrer diesjährigen Verhandlungen Maß
nahmen für

die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung
und die Stellungnahme der Städteverwaltungen zu den An
trägen des Deutſchen Landwirtſchaftsrats in derſelben Ange
legenheit zu Der Referent Geh Oekonomierat Andrä
Braunsdorf legte ſeinem Bericht den Beſchluß des vorjäh

rigen Deutſchen Landwirtſchaftsrats in der gleichen Angelegen
heit zugrunde der dann an insgeſamt 511 Städte des Deut
ſchen Reiches geſandt worden mit dem Erſuchen von etwaigen
Maßnahmen auf dieſem Gebiete Mitteilung zu machen Es
antworteten 163 Städte von denen jedoch nur 31 in Erörte
rungen des Themas eingetreten ſind darunter Hamburg
an Weimar Bremerhaven Königsberg und Offenbach am

Main
Der Redner bedauert das außerordentlich geringe Wage

eſſe das die deutſchen Stadtverwaltungen dieſer wichtigen Frage
entgegengebracht hätten obwohl doch gerade die vorliegenden
Berichte einiger wenigen Verwaltungen deutlich erkennen
ließen daß auch die Städte bei Löſung dieſer Frogen wirkſam
mit einzugreifen hätten Die deutſche Landwirtſchaft habe die
Fleiſchrpoduktion zielbewußt weitergefördert Beifall Wenn
die Fleiſchpreiſe von neuem angezogen hätten ſo liege das an
Gründen auf die ſie keinen Einfluß ausüben könnte Jm
vorliegenden Falle müſſe man ſich auf die Frage beſchränken
welche Maßnahmen geeignet erſcheinen um die deutſche Be
völkerung mit Fleiſch zu verſorgen daß die Fleiſchpreiſe
in angemeſſenem Verhältnis zu den Verkaufspreiſen des
Schlachtviehs auf dem Lande ſtänden Dabei habe die Land
wirtſchaft ſelbſt hinzuwirken daß die Qualität der Tiere durch
paſſende Zuchtwahl geſteigert werde Freilich könne die Vieh
zucht nur dann mit dauerndem Erfolg gehoben werden wenn
ihre Rentabilität ſicher geſtellt ſei Man müſſe größere Futter
mengen erzeugen um vom Auslande unabhängiger zu ſein
Die Verhältniſſe auf dem Gebiete des Viehhandels haben ſich
infolge der Ausbreitung der Kreditgenoſſenſchaften zweifellos
gebeſſert Bezüglich des Fleiſchergewerbes muß jedoch betont
werden daß die Ladenpreiſe in der Regel beim Herabgehen
der Schlachtviehypreiſe nur zögernd folgen Sehr richtig
Als Regulator der Fleiſchpreiſe ſollten deshalb Kommunal
verwaltungen jeder Zeit die Möglichkeit haben ſelbſt Vieh zu
ſchlachten und das Fleiſch direkt an das Publikum verkaufen
Beachtenswert erſcheint die Verwertung von Küchen und ſon
ſtigen Abfällen zur Schweinemaſt Schließlich empfiehlt der

Redner noch dafür zu ſorgen daß an den Schlachtviehhöfen
Kommiſſtonäre vorhanden ſind die den direkten Verkauf des
Schlachtviehs der Landwirte vermitteln Den Bundesregie
rungen empfiehlt der Redner die Kultivierung der Moor
und Heideflächen zu beſchleunigen ſowie den Handel mit
Schlochtvieh auf den Märkten entſprechend zu regeln und zubeaufſichtigen Dann würde die geſamte Bevölkerung Deutſch

lands nicht mehr Unſummen von geleiſteter Arbeit und Kapi
tal nutzlos aufwenden um trotzdem an einer Fleiſchnot zu
kranken Lebhafter Beifall Als Ergebnis ſeiner Unter
ſuchungen legt der Referent Geh Oekonomierat Andrä folgende

Anträge
vor

1 Der Deutſche Landwirtſchaftsrat ſpricht ſein Bedauern
aus daß das Ergebnis der zufolge Beſchluß der 38 Plenarver
ſammlung bei 511 Stadtverwaltungen gehaltenen Umfrage
die Geneigtheit vieler Stadtverwaltungen bei der Löſung der
Frage der Verbilligung der Fleiſchverſorgung mitzuwirken
vermiſſen läßt

2 Die deutſche Landwirtſchaft iſt den erhöhten Anforde
rungen an die Verſorgung des einheimiſchen Fleiſchmarktes
nachgekommen Daß vereinzelt die Marktzufuhren nicht aus
reichend erſcheinen iſt begründet durch örtliche Futterverhäſt
niſſe und durch geſchäftliche Maßnahmen des Handels Die
unerwünſchte Höhe der Fleiſchpreiſe im Kleinhandel liegt aber
in Verhältniſſen begründet auf deren Geſtaltung die Landwirt
chaft einen Einfluß nicht auszuüben vermag
ſt 3 Es iſt Pflicht der deutſchen Landwirtſchaft ihre Lei

unasfähigkeit auf dem Gebiete der Fleiſchproduktion mit dem
zunehmenden Bedarfe an Fleiſch weiter zu ſteigern Letzteres
erſcheint welch J wenn di iltät Viehaucht und

l

r beeinträchtigende Maßnahmen nicht ge
et wird b durch weitere Steigerung der einheimiſchen

Futtererzeugung o durch Kultivierung der Moor und Heide
ländereien

4 Die landwirtſchaftlichen welken auf den haben
durch Förderung des Genoſſenſchaftsweſens auf dem Gebiete
der Viehverwertung insbeſondere durch Hinweis auf die Ein
richtungen der Zentralſtelle für Viehverwertung zur Löſung
der Fleiſchverſorgungsfrage beizutragen Zu ihren Aufgaben
gehört auch die Aufklärung der intereſſierten Kreiſe über die
Bewegung der Schlachtvieh und Fleiſchpreiſe Die Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird deshalb
beauftragt fortlaufend über die Bewegung der Schlachtvieh
und Fleiſchpreiſe Veröffentlichungen zu machen insbeſondere
durch graphiſche Darſtellungen der gleichzeitigen Schlachtvieh
und Fleiſchpreiſe weite Kreiſe auf die vielfach abweichende
Bewegung der Großhandels und Kleinhandelspreiſe aufmerk
ſam zu machen

5 Von den Stadtverwaltvungen iſt dafür Sorge zu tragen
daß die Spannung zwiſchen Schlachtvieh und Fleiſchpreiſen
ſich in gerechtfertigten Grenzen bewegt Vor allen Dingen iſt

es notwendig a daß die im Jntereſſe der Wohlfahrt der
ſtädtiſchen Konſumenten getroffenen Einrichtungen zum Zwecke
der Verſorgung mit Fleiſch unter Berechnung einer mäßigen
Verzinſung und Tilgung des Anlagekapitals zur Verfügung
geſtellt werden b daß eine den tatſächlichen Verhältniſſen ent
ſprechende Notierung der Preiſe für Lebend und Schlachtge
wicht auf den Schlachtviehmärkten durchgeführt wird e daß
das Verſtändnis der Konſumenten über die Angemeſſenheit der
jeweiligen Spannung zwiſchen Vieh und Fleiſchpreiſen ge
fördert wird

6 Die Förderung der Kultur von Moor und Heidelän
dereien durch Gewährung von ſtaatlichen Beihilfen erſcheint
gerechtfertigt und angezeigt

Während des Vortrages iſt der Herzog Regent Johann
Albrecht zu Mecklenburg im Saale erſchienen

Jn der
Diskuſſion

nimmt zunächſt Freiherr v Wongenheim das Wort Der größte
Uebelſtand iſt der daß die Fleiſchpreiſe eine Wellenbewegung
zeigen Die Hauptſchuld an den hohen Fleiſchpreiſen tragen
die kleinen Fleiſcher die Ladenſchlächter Redner kommt dann
auf die Futtermittel zu ſprechen Dem Kartoffelbau drohe
eine ſchwere Gefahr Es iſt leider nicht möglich geweſen beim
letzten Zolltarif auch nur einen kleinen Zoll auf Kartoffeln
durchzuſetzen

Amtsrat Refardt Bachſtedt der Vertreter für Sachſen
Weimar Eiſenach Eine vom weimariſchen Staatsminiſterium
eingeſetzte Kommiſſion war der Anſſicht daß an den hohen
Fleiſchpreiſen nur die Landwirtſchaft ſchuld ſei die nicht im
ſtande ſei genügend Vieh zu produzieren Es wurde aber
feſtgeſtellt daß die Fleiſcher zu teuer verkauften Es würde
ſich empfehlen die Preſſe zu Hilfe zu nehmen damit der Kon
ſument erfährt wie es bei der Preisfeſtſetzung zugeht

Der Antrag findet jedoch nicht genügende Unterſtützung
und ſcheidet daher aus Der Antrag des Referenten Andrä
wird einſtimmig angenommen

Der Vorſitsende Graf Schwerin Löwitz teilt mit daß er
wegen des Erſcheinens des Herzogregenten von Braunſchweig
zunächſt einen ſpäteren Punkt der Tagesordnung zur Erörte
rung bringen werde da ſich der Herzag Regent für kfaloniale
Fragen beſonders intereſſiere Es erhält das Wort Geh Re
r Profeſſor Dr Wohltmann 5Halle a zu
em Thema

Die Ziele und Wege der land wirtſchaftlichen Entwicklung
unſerer Kolonien

Der Redner führte aus unſere deutſchen Kolonien ſind
keine Auswandererkolonien geworden dafür jedoch für unſere
deutſche Volkswirtſchaft ſehr bedeutungsvolle Landbaufolonien
Wollen wir unſere wirtſchaftliche Freiheit und Selbſtändigkeit
nicht weiter einbüßen ſo müſſen wir die weiten Landflächen
unſerer Kolonien zur land wirtſchaftlichen Produktion heran
ziehen Das iſt ebenſo nötig wie die Kultur und Melioration
unſerer Moore und Oedlöndereien Das große Problem wel
ches es zu löſen gilt heißt Zweierlei Landwirtſchaft be
treiben in der Heimat und in den Kolonien Der Grund
und Boden unſerer Schutzgebiete iſt ſo manniafaltig und ſo aut
daß wir alle Kolonialpflanzen auf ihm anbauen können Etwa
238 Millionen Hektar in rationeller Kultur würden heute be
reits ausreichen ſämtliche pflanzlichen Kolonfalprodukte
welche Deutſchland benötigt zu erzeugen Um dieſes Ziel zu
erreichen gilt es vor allem den deutſchen Landwirt für ſeine
kolonialen Aufgaben zu intereſſieren und anzuregen An
fungen tüchtigen Gutsbeſitzers und Bauersſöbnen iſt bereits
heute ein Ueberfluß vorhanden Wir bedürfen an unſeren
Hochſchulen im Lande außer den Lehrſtühlen für Kolonialrecht
auch ſolche für troviſche und kolonigle Landwirtſchaft in unſeren
Kolonien ſtatt Gymnaſien vorerſt landwirtſchaftliche Schulen
Sodann iſt es Aufgabe der Reichsregierung in aſſen unſeren
Kolonien die Verwaltung auf die land wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe zuzuſchneiden vor allem Landeskylturämter land
wirtſchaftliche Verſuchsſtationen botaniſche Gärten und Kultur
gärten auch für die Belehrung der Eingeborenen einzurichten
Jn den Kolonien ſelbſt muß das landwirtſchaftliche Vereins
weſen geyflegt landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften und land
wirtſchaftliche Kreditinſtitute begründet werden Unſer Ziel
muß daher ſein

eine Agrar Kolonial Politik
und unſer Weg genau derſelbe den die deutſche Landwirt
ſchaft in der Heimat gegangen iſt Die deutſche Landwirtſchaft
iſt reif dafür auch unſere koloniale Landwirtſchaft zu ent
wickeln Lebhafter Beifall Der Referent legt ſchließlich
folgende Leitſätze vor

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat wolle beſchließen daß er
es für notwendig erachtet 1 daß Profeſſuren für koloniale
und tropiſche Landwirtſchaft an den höheren landwirtſchaft
lichen Lehranſtalten Deutſchlands baldigſt errichtet werden
2 daß mit möglichſter Beſchleunigung eine landwirtſchaftliche
Abteilung im Reichskolonialamte geſchaffen werde 3 daß in
unſeren Kolonien die Verwaltung mehr wie bisher landwirt
ſchaftlich ausgeſtattet wird indem bei jedem Gouvernement
nicht nur landwirtſchaftliche Sachverſtändige angeſtellt ſon
dern auch landwirtſchaftliche Kulturämter zur Förderung der
Landwirtſchaft eingerichtet werden 4 daß in unſere Kolonien
in größerer Zahl als bisher landwirtſchaftliche Verſuchs
ſtationen auch zur Förderung der Viehzucht eingerichtet und
zweckentſprechend gusgeſtaltet werden und dazu ferner für die
Anlage von botaniſchen Gärten und Vermehrung der Kultur
gärten Sorge getragen wirb 5 daß die Einrichtungen für die
ſyſtematiſche Erziehung und Belehrung der Eingeborenen zur
Hebung der land wirtſchaftlichen Produktion in unſeren Kolo
nien vermehrt werden

Rach der Pauſe referierte Geh Regierungs und Medi
inalrat Prof Dr Dam mann Hannvver über bie Aus
übrupasbeltimmunoen zum Viehleuchengelek

nkt der Tagesordnung betraf die FrageDer letzte
Haben in der Ernährung der ländlichen Bevölkerung Deutſch

lands weſentliche Aenderungen ſtattgefunden
Der Referent Landesökonomierat Dr Her z München

faßte ſeine Ausführungen in folgendem

Antrag
zuſammen Wo die neue ländliche Koſt nicht zweckmäßiger
und beſſer als die frühere iſt muß durch Velehrung und Vor
bild Abhilfe geſchaffen werden Es iſt anzuſtreben daß alle
welche bisher ſchon ſo hingebend für das Volkswohl mit den
Behörden zuſammengearbeitet haben Wohlfahrt und Frauen
Vereine landwirtſchaftliche milchwirtſchaftliche genoſſenſchaft
liche Körperſchaften Aerzte Geiſtliche Lehrer Lehrerinnen
und die Landwirte ſelbſt mit den Molkereien ſich zu gemein
ſamer Arbeit vereinigen um nach Maßgabe der örtlichen Ver
hältniſſe Bedürfniſſe und Möglichkeiten die bereits bewährten
Einrichtungen zu pflegen und weiter auszubauen welche der
Volkswohlfahrt und Volksbelehrung Säuglings und Kranken
fürſorge Kinder und Volksernährung Haushaltsführung
Alkoholbekämpfung Nutzvieh und Ziegenhaltung Gewinnung
Behandlung Verwertung und Verwendung der Milch und
ihrer Erzeugniſſe dienen

Der Antrag des Referenten wurde angenommen

Ralle und Umgebung
Halle a 15 Februar

Die Kandidatur des Stadtv Pfautſch
zum Reichstag wurde geſtern abend im Verein der Liberalen
für Halle und den Saalkreis einſtimmig proklamiert Es
wurde mit Freuden vermerkt daß gerade auch die Natio
nalliberalen der Perſon dieſes Kandidaten ihre Sympathie
entgegenbringen und ſich bereit erklärt haben ihn mit aller
Kraft zu unterſtützen

Auf den Verlauf der Verſammlung die eine reiche
Tagesordnung erledigte und erſt gegen 12 Uhr ihr Ende
fand kommen wir im Abendblatt ausführlich zurück

Paul Vender der Baſſiſt der Münchener Hofoper der
uns zuletzt am 1 Dezember in der Götterdämmerung als
Hagen eine Probe ſeiner geſanglichen Leiſtungsfähigkeit und
dramatiſchen Geſtaltungskraft gegeben ſchuf geſtern als
Mephiſto in Gounods unvergänglicher Oper Fauſt eine
Figur ſo eigenartig und gewaltig wie ſie hier
wohl noch niemals zuvor auf der Bühne des Stadt
Theaters ſtand Das Publikum war tief ergriffen es
feierte den Münchener Künſtler durch zahlreiche Hervorrufe
Auf den ſonſtigen Verlauf der Oper die Herr Kapellmeiſter
Elsmann mit Bravour leitete kommen wir heute abend
ausführlich zurück

W G
p Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Die letzte ſehr gut beſuchte außerordentliche Sitzung im Auditorium
maximum brachte einen höchſt inſtruktiven Vortrag von Herrn
Prof Dr Spieß Direktor der königl Akademie in Poſen über
ein die Gegenwart ſo außerordentlich intereſſierenves Thema
Fernſprechen mit und ohne Draht Der Redner hatte
die große Mühe nicht geſcheut ein ſehr umfangreiches Jnſtrumen
tarium mit zur Stelle zu bringen das in Gemeinſchaft mit den
Lichtbildern die Ausführungen weſentlich dem Verſtändnis näher
brachte

Nach einem hiſtoriſch ſtatiſtiſchen Exkurs ging der Vortragende
auf die akuſtiſchen Grundlagen des Fernſprechens die Typen der
Schallwellen bei den verſchiedenen Klangwirkungen ein und kam
zu dem Reſultat daß eine einzige Membrane nicht alle möglichen
Schallſchwingungen in gleicher Weiſe gut weitergeben könne z B
Sprache Muſik Sodann wurde die Entwicklung des Fern
ſprechapparates verfolgt Der grundlegenden Erfindung von
Philipp Reis der auch das Mikrophon zuerſt in Form eines
Ohres ſchon anwandte folgte die für die Praxis bedeutungs
rolle in der Folgezeit im Prinzip nicht verlaſſene Verbeſſerung
des Empfangsapparates durch Graham Ball Das theoretiſch durch
Umſetzung der Energien ſo hoch intereſſante Fernſprechen ohne Ele
mente nur vermittels der Wechſelſtrösme zweier Hörer wurde
bald als unpraktiſch wieder beiſeite geſetzt nicht Umſetzung ſon
dern Auslöſung der Energie blieb in Zukunft die Loſung Hughes
dem Erfinder des Typendrucktelegraphen haben wir die Verbin
dung der Erfindungen von Reis und Ball zu verdanken Ein
Kommando Telephon der Marine zeigte bis zu welcher Kraft die
Lautwiedergabe gegenwärtig gediehen iſt Dem Telephonieren
iſt auf weite Entfernungen erſtlich der Lautwiderſtand hinderlich
der durch paſſende Transformatoren die bekannten IJnduktions
röllchen überwunden wird Schwieriger war die Beſeitigung
der elektriſchen Kapazität der Kabel die gewiſſermaßen wie große
Kleiſtſche Flaſchen wirken Auch hiergegen ſind aber Mittel ge
funden worden wie die Papierumhüllung Luftiſolierung der
einzelnen Adern und die Einſchaltung der Pupinſchen Spulen
durch deren Anwendung die Koſten der Leitungsdrähte weſentlich
rermindert werden Wie auch andere Empfangsapparate möglich
ſind beweiſt die ſingende Bogenlampe die getragene Muſik ganz
leidlich wiedergidt Das Fernſprechen ohne Draht mit Hilfe von
Selenzellen iſt ſchon älteren Datums Durch paſſende Spiegelvor
richtungen hat man es damit bis zu 30 Kilometer Entfernung
bringen können Dieſes Prinzip iſt aber für die Praxis wenig
geeignet und man hat dagegen neuerdings die Frage verfolgt die
die weiterentwickelte Telegraphie ohne Draht uns gewieſen hat
Beſonders der geiſtvolle däniſche Forſcher Poulſen der Erfinder
des Telautographen hat auf dieſem Gebiete viel gearbeitet Die
ſchnellen unhörbaren Wechſel Tesla ſtröme werden hierbei be
nutzt man bildet gewiſſermaßen Gruppen durch Einſchaltung ſog
Detektoren oder Gleichrichter die die Ströme wieder Wirkungen
hervorbringen laſſen die für das menſchliche Ohr vernehmbar ſind
Auch das wurde anſchaulich erläutert Eine Konkurrenz dürfte
die Telephonie ohne Draht ihrer älteren Schweſter wohl in abſeh
barer Zeit nicht bereiten einesteils wegen der zu der neuen
Methode nötigen gewaltigen Energiemengen ſodann aber auch

egen der allſeitigen Ausbreitung der Wellen die eine Richtbar
keit des Geſpräches erſchweren

Walhallatheater Morgen findet im Walhallatheater
eine SenſationsPremiere ſtatt Zugleich mit dem Februar
Programm debütiert Lotte Sarrowein ihrem packenden
Mimodrama Die Ehebrecherin Die Künſtlerin hat mit
dieſem Mimodrama ſoeben in London einen einſtimmig an
erkannten Senſationserfolg gehabt

Vorträge des Frauenvereins z A u Kr Pflege Die beiden
letzten Vorträge dieſes Winters werden n ich km Volksſchulſaale
ſondern im großen Hörſaal des Seminargebäudes der Univerſität
gehalten werden weil die Lichtbilder hier beſſer zur Anſchauung
kommen Herr Profeſſor Dr Haecke x hält ſeinen Vortrag über



Vererbung beim Menſchen am Donnerstag den 16 Februar und
Herr Profeſſor Dr Karſten trägt die Reiſebilder aus Kali
fornien am 9 März vor Die Beſucher dieſer Vorträge wollen
dieſe Veränderungen beachten

Provinzial Nachrichten

Franzöſiſche Rinder
Leipzig 14 Febr Franzöſiſche Rinder waren am geſtrigen

Montag zum erſten Male dem hieſigen Schlachtviehmarkt zuge
trieben Es waren 14 franzöſiſche Ochſen und 8 franzöſiſche Bullen
die die heimiſche Vieh Kommiſſions Firma Pick Zetzſche auf den
Markt gebracht hatte Die Rinder fanden ſofort zu hohen Preiſen
Abſatz Die erſten Fleiſcherfirmen der Stadt ließen ſich die
Novitäten nicht entgehen So wird man in den nächſten Tagen
veritables Boe à la mode in unſerem Leipzig verzehren können

4 Paſſendorf 14 Febr Gemeindevertreter
Sitz ung Freitag abend hat die Gemeindevertretung im Gaſt
hof Zu den drei Lilien eine Sitzung

I Dolkau b Schkeuditz 13 Febr Neubeſetzung Für
die zum 1 April zu beſetzende Lehrerſtelle hier iſt Herr
Lehrer Degen von der Gemeinde auserſehen worden Herr
welcher bereits zwei Jahre in Trebnitz bei Merſeburg amtiert
hat genügt gegenwärtig ſeiner militäriſchen Dienſtzeit

Schwerz bei Niemberg 14 Febr Elektriſche Leitung
Der Bau der Hochſpannungs Fernleitung iſt hier und in den
Nachbarorten beendet ebenſo der Niederſpannungs Ortsnetze und
der Hausanſchlüſſe

Brehna 14 Febr Silberne Hochzeit Dieſer
Tage feierte das Dachdecker Doberitzſche Ehepaar im Kreiſe
ſeiner Angehörigen das Feſt der ſilbernen Hochzeit Aus dieſem
Anlaß wurden dem Ehepaar zahlreiche Gratulationen zuteil

Ringleben 14 Febr Von der Tabakernte Die
amtliche Verwiegung des im vorigen Jahre geernteten Tabaks iſt
am 10 d M beendet worden Der Ertrag iſt als ein ſehr guter
zu vezeichnen Für den Zentner wurden 32 Mark exkl Steuer
bezahlt ein Preis welcher ſeit langer Zeit nicht erzielt wurde

Merſeburg 14 Febr Verſetzung Der Regierungs
baumeiſter des Hochbaufaches Laufenberg wurde von Merſe
burg nach Neidenburg verſetzt

Erfurt 13 Febr Auf der Entenjagdverunglückt
Der 32 Jahre alte Sohn des Amtsvorſtehers Oelmann aus Gis
persleben fiel auf einer Entenjagd in einen Teich und ertrank

Erfurt 13 Febr Verhaftet Der ſeit längerer Zeit
wegen Urkundenfälſchung und Betrugs ſteckbrieflich verfolgte
Rechtskonſulent Adolf Reindel iſt in Antwerpen verhaftet worden

Mühlhauſen i Th 13 Febr Brand Jm benachbarten
Niederdorla brach heute früh ein größeres Schadenfeuer aus Es
ſind die Scheunen dreier Beſitzer ſowie die Scheune und Neben
gebäude der dortigen Mädchenſchule mit großem Futter und Ge
treidevorräten land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten nieder
gebrannt Der Schaden iſt ſehr bedeutend Die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt noch unbekannt

Gotha 14 Febr Verzweiflungstat Am Sonn
abend nachmittags gegen 3 Uhr erſchoß ſich auf Friedhof V der
Einwohner Günther Heyer aus Geſchwenda Es iſt derſelbe Mann
der ſich am Freitag im Hammerteich zu Georgenthal zu ertränken
verſucht hatte durch hinzukommende Perſonen aber gerettet wurde
Jedenfalls ſind finanzielle Verluſte beim Holzhandel der Grund zur
Begehung der Tat geweſen Die Angehörigen des Toten wurden
von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt

Coburg 14 Febr Die Einberufung des gemein
ſchaftlichen Landtags Der gemeinſchaftliche Landtag der
Herzogtümer Coburg und Gotha wird am Dienstag den
21 Februar vormittags 11 Uhr in Gotha zu einer Seſſion zu
fſammentreten

Ohrdruf Thüringen 13 Febr Die organiſierten
Spielwarenfabrikarbeiter beabſichtigen eine Spiel
warenfabrik für eigene Rechnung zu errichten

Cöthen 14 Febr Die Lotterie für das Heimat
muſeum genehmigt Dem Komitee zur Gründung eines
Heimatmuſeums für Stadt und Kreis Cöthen iſt ſeitens der Her
zoglichen Regierung die Erlaubnis zur Veranſtaltung einer tn
zwei Serien auszuſpielenden Geldlotterie erteilt worden Da
auch die übrigen Verhandlungen dem Abſchluß nahe ſind dürfte
in nicht all zu langer Zeit an die Verwirklichung des Lotterie
Projektes gedacht werden können

Ballenſtedt 14 Febr Hotels Privatpenſionen
und Aufbringung der Steuern Ueber das Verhältnis
der Harzer Hotels und der Privatpenſionen in bezug auf Zimmer
zahl Gewerbeſteuer und Fremdenfrequenz in den wichtigſten Kur
orten des Harzes hat der Verband der Hotelinduſtriellen des Harzes
auf Grund der amtlichen Kurliſten eine Statiſtik aufgeſtellt aus
der hervorgeht daß die privaten Perſonen nicht nur über die
größere Anzahl der Zimmer verfügten ſondern auch den größeren
Teil der Fremden beherbergen während die Aufbringung der
Steuern zum größten Teil den Hotelbetrieben zur Laſt fällt Der
Verband der Hotelinduſtriellen des Harzes hat wie die Anh
Harzztg meldet im Anſchluß an dieſe Statiſtik Veranlaſſung ge
wommen die Behörden erneut ar die vorliegenden die Entwicke
lung der Harzer Hotelinduſtriellen außerordentlich ſchädigenden
Verhältniſſe hinzuweiſen

r

Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnuchrichten

Der bisherige außerordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität zu Kiel Dr Georg Landsberg iſt zum
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät und der bisherige
Profeſſor an der Akademie für praktiſche Medizin zu Köln Dr
Max Matthes zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen
Fakultät der Univerſität zu Marburg ernannt worden

Chronik
Dr Emil Jacobſen f Jn ſeiner Charlottenburger Wohnung

ift am 11 d M der einſt vielgenannte Chemiker und humoriſtiſche
Schriftſteller Dr Emil Jacobſen im 75 Lebensjahre geſtorben
Jacobſen der aus Danzig ſtammte war wie Julius Stinde mit
dem er die glänzende humoriſtiſche Begabung gemein hatte ur
ſprünglich Apotheker bevor er ſich der ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit
widmete Aus ſeiner Feder ſtammen eine ganze Reihe humo
riſtiſcher Schriften unter ihnen Reaktionär in der Weſtentaſche
1862 Wunder der Uroſkopie 1568 Die Verlobung in der Blei
kammer 1863 Eine alte Kamille 1864 Das Lied von der
Apotheke ferner Liederbuch für fröhliche Fälſcher Er war
Mitherausgeber der Jnduſtrieblätter die er mit dem Apotheker
Hager zuſammen begründete Ferner gab er längere Zeit hindurch

Der Maler Richard Ebener iſt in München im Alter von
65 Jahren geſtorben Seine Leiche wurde zur Feuerbeſtattung
nach Ulm gebracht

Louis Gundlach der bekannte Dresdener Liederkomponiſt er
litt Montag abend auf dem Wege nach dem Zentraltheater einen
Schlaganfall der ſeinen Tod herbeiführte

Theater und Musik
Das 18 Anhaltiſche Muſikfeſt findet beſtimmt Anfang Mai

unter der Leitung des Deſſauer Hofkapellmeiſters Franz Mikorey
in Bernburg ſtatt Als Hauptwerke kommen zur Aufführung
Wanderers Sturmlied von Richard Strauß der 13 Pſalm von Liſzt
und die 9 Symphonie von Beethoven

Bühnenchronik
Der Herzog von Gotha ernannte Charlotte Baſt é zum

Ehrenmitglied des dortigen Hoftheaters
Der Gardeosffizier das mit Spannung erwartete

dreigktige Luſtſpiel Franz Molnars erlebte ſeine Erſtauf
führung im Deutſchen Volkstheater in Wien Jn dem
Stück verſucht ein großer Schauſpieler in der Verkleidung eines
ſchönen Gardeoffiziers die Treue ſeiner Frau Die Aufnahme beim
Publikum war glänzend

L R Das Gaſtſpiel der Dresdener Hofoper in Paris
mit dem Roſenkavalier wird allem Anſchein nach nicht
zuſtandekommen da ſich dem Unternehmen finanzielle
Schwierigkeiten in den Weg ſtellen die zum Teil auf zu
hohen Forderungen der Soliſten beruhen Die geſamten
Koſten einſchließlich der Reiſeſpeſen ſollen 350000 Francs
betragen Jn Paris waren zehn Aufführungen geplant

Der Bettler von Syrakus nennt Hermann Suder
mann ſeine neueſte Bühnendichtung ein Versdrama eine Tra
gödie in fünf Akten nebſt einem Vorſpiel die Handlung ſpielt
zur Zeit der Kämpfe zwiſchen Griechen und Karthagern um die
Herrſchaft über Syrakus Sudermann hat ſein Werk den Bühnen
noch nicht übergeben

e e c e
Vermischkes

Zur Nervoſität der Telephondamen
Jn der Berliner B Z am Mittag leſen wir Vor einigen

Tagen haben zwei Gerichtsverhandlungen Aufſehen erregt die durch
die Nervoſität von Damen unſerer Berliner Fernſprechämter her
beigeführt wurden und die beide mit der Freiſprechung der angeb
lichen Sünder endigten Ein anderer Fall der ein intereſſantes
Streiflicht auf die in den Telephonämtern herrſchende Nervoſität
wirft ereignete ſich kürzlich in Budapeſt

Wie die Zeitſchrift für Schwachſtromtechnik mitteilt arbeitete
dort ein Mechaniker im Fernſprechſaal Er ſtand hierbei auf
einer Leiter trat bei einer Bewegung fehl und ſtürzte herab
Bei dieſem Sturz ſtieß er einen Schrei aus Dieſer Schrei hatte
eine ganz ungeahnte Wirkung Von den 250 im Anmte beſchäf
tigten Damen wurden nämlich nicht weniger als 42 von
Krämpfen befallen und ihr Zuſtand war ein derartiger
daß ſie ins Spital übergeführt werden mußten Aber auch die
anderen bei denen es nicht ſo ſchlimm ſtand wurden derartig
nervös daß ſie den Fernſprecher nicht mehr bedienen konnten Jn
folgedeſſen mußte der Betrieb auf eine volle Stunde ein
geſtellt werden und konnte dann erſt langſam und allmählich
wieder aufgenommen werden

Dieſes Ereignis iſt inſofern typiſch als es in charakteriſtiſcher
Weiſe zeigt wie außerordentlich angreifend der Dienſt in den
Fernſprechämtern auf die Nerven wirkt und wie es deshalb für die
Behörden ſich empfehlen dürfte einerſeits möglichſte Erleichterungen
für die Damen ſelbſt herbeizuführen andererſeits aber nicht ſofort
zum Kadi zu laufen ſobald einmal eine dieſer nervöſen Damen
ſich beleidigt glaubt denn gerade die jüngſten Verhandlungen
haben ergeben daß die Nervoſität leicht zu unſicheren Wahr
nehmungen führt

Es gibt wohl auch keine deutſche Stadt die zum Kapitel
Nervoſität der Telephondamen nichts zu erzählen wüßte D Red

Eine Hundertmillionen Erbſchaft
Seit einigen Tagen befindet ſich die Bevölkerung des kleinen

naſſauiſchen Dorfes Niedershauſen bei Weilburg
an der Lahn in einer gewaltigen freudigen Erregung wegen einer
Erbſchaft von über hundert Millionen hollän
diſcher Gulden von der wie man feſt und ſicher behauptet daß
ſie unſerm Ort in welchem faſt ſämtliche Bewohner näher oder
entfernter mit einander verwandt ſind zugefallen iſt Es handelt
ſich um die Hinterlaſſenſchaft des im vergangenen Jahrhundert
verſtorbenen Admiral der holländiſchen Flotte
Würrz der ein Deutſcher war Deſſen Rieſenvermögen iſt vom
holländiſchen Staate in Verwaltung genommen weil ſich bei deſſen
Ableben legitimierte Erben nicht meldeten Nun hat eine Familie
Georg in Niedershauſen ſeit Urgroßväterzeiten in einer Ecke
auf dem Boden eine verſHloſſene alte Truhe ſtehen von welcher
man annahm daß ſie leer ſei Der jetzige Eigentümer wurde von
Neugier geplagt er ließ den Kaſten durch einen Schloſſer öffnen und

fand darin einen Stammbaum des Admirals
Wünr z im Jahre 1828 vom Pfarrer nach den Kirchenbüchern auf
geſtellt der klipp und klar den Nachweis verbürgt daß der be
rühmte holländiſche Seemann aus Niedershauſen ſtammt und daß
hier noch ſeine nächſten Verwandten leben Der Stammbaum iſt
vom holländiſchen Konſul in Frankfurt a M 1828 wegen ſeiner
Richtigkeit beglaubigt Auf Grund des wohlerhaltenen Dokuments
wollen nun Niedershäuſer Familien Erbanſprüche geltend machen
und haben bereits einen Gießener Rechtsanwalt damit betraut
die nötigen Schritte zu unternehmen damit ihnen der Millionen
ſegen ihres berühmten Vorfahren zuteil wird

Der Mord in der Blumenthalſtraße in Berlin
Der unter dem Verdacht die Rentiere Frau Hoffmann beraubt

und ermordet zu haben am 21 Dezember v J in Haft genommene
Sattler Franz Mielke dürfte in allernächſter Zeit aus dem
Unterſuchungsgefängnis entlaſſen werden Das Verfahren gegen
M wird aber noch nicht eingeſtellt Es ſoll lediglich dem am
9 Februar von dem Rechtsbeiſtand des M geſtellten und ein
gehend begründeten neuerlichen Haftentlaſſungsgeſuch entſprochen
werden Dem Unterſuchungsrichter ſind mehr als 20 Ent
laſtungs zeugen benannt worden und durch deren Verneh
mung ſcheint das Belaſtungsmaterial eine erhebliche Abſchwäch ing
erfahren zu haben

Ein Wilderer erſchoſſen Auf dem fürſtlich chnowokyſchen
Jagdgelände in Lubom wurde der 20jährige Bauernſohn Vinzent
727 27 zwei Förſtern beim Wildernertappt

s er auf wiederholten Anruf nicht ſtehen blieb vielmehr auf
die Beamten das Gewehr anlegte gab einer von ihnen auf ihn

ein Chemiſch techniſches Repertorium heraus einen Schuß ab der den Wilderer tot zu Boden ſtreckte

Auf der Bühne getötet Jn der Southern Presbytert
Miſſion in Souiche u Chinag veranſtalteten chineſiſche Chee
zu Ehren des Miſſionsleiters an deſſen Geburtstag eine The
aufführung Der Hauptdarſteller Dr Yang mußte nack s
Rolle am Schluß des Dramas er mordet werden
lichen Veranſchaulichung der Ermordung hatte er ſich eine mit ei
roten Flüſſigreit gefüllte Blafe unter die Kleidung gebunden
ſein Mörder Dzeu mit dem Dolch treffen ſollte Dzeu ſtieß daneb
und verletzte Dr Yang ſo ſchwer daß er nach wenigen Minute
ſt ar b Die Zuſchauer glaubten die Zuckungen des Sterbende
ſeien als zur Rolle gehörig markiert und erfuhren erſt nach Be
endigung des Stückes die Wahrheit

Beim Rodeln verunglückt Bei Geigenhof Kanton Thur
gau fuhren drei junge Leute mit einem Rodelſchlitten dergeſtat
gegen eine Eiche an daß ein 20jähriger Jüngling namens Rüdin
auf der Stelle tot blieb und die beiden andern ſchwerverlent
wurden

9 ſeiner
Zur deut
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Sport Nachrichteg

Rodelrennen in Schierke
Man ſchreibt uns aus Schierke Die Ergebniſſe des Rodel

rennens am Montag den 13 Febr ſind folgende
Herrenrodeln Es ſtarteten 9 I Herr Oberleutnant

Bade 5356 Sek II Herr Weſtphal 54 6 Sek III Herr Bannies
56 6 Sek

Damenrodel n Es ſtarteten 8 I Frl Rauhut 571
Sek II Frl Kühnemund 5856 Sek III Frl Weller 1 Min
135 Sek

Rodeln umden Preis der Stadt Wernigerode
Es ſtarteten 11 I Herr Oberleutnant Bade 55 Sek II Herr
Raben 57 Sek III Herr Seibicke 5726 Sek

Mehrſitzerrodeln Es ſtarteten 7 Paare I Herr Weſt
phal und Frl Steckner 55 Sek II Frl Lohmann und Frl Deſa
Lengre Drabbe 586 Sek III Frl Rauhut und Herr Raben
60 Sek

Die Ergebniſſe des Bobsleighrennens um den Preis vom
Schloß Wernigerode ſind folgende I Blitz E Hupfeld
II Wotan Zentzytzki

Leizite Nachrichten

Zur Reiſe des Kaiſerpaares nach Köln
H Köln 14 Febr Zur Notiz in der hieſigen Preſſe

daß der Beſuch des Kaiſerpaares für den 22 Mai
feſtgelegt ſein ſoll teilt das ſtädtiſche Nachrichtenamt mit
daß der Termin noch nicht bekannt gegeben ſei
und daß auch in den nächſten Wochen kaum die Beſtimmung
des Tages für den Kölner Beſuch zu erwarten ſei

Hturm in der kretiſchen Kammer
Athen 14 Febr Die letzte Geheimſitzung der

kretenſiſchen Kammer verlief höchſt ſtürmiſch
Die dortige Regierung kämpft energiſch gegen die Abſen
dung der Deputation nach Europa da es das Beſte
ſei die Frage dem Wohlwollen der Mächte zu überlaſſen
Die Oppoſition dagegen iſt zum äußerſten Kampf für die
Abſendung der Deputation entſchloſſen Viele Deputierte
drohen mit Demiſſion und Einberufung von großen Volks
verſammlungen in ihren Bezirken Die Stimmung in der
ländlichen Bevölkerung iſt gegen die Regierung gerichtet

König Peters RVomfahrt
W Rom 14 Febr Die Polizeibehörde hat angeſichts

des morgigen Beſuches des ſerbiſchen Königs um
faſſende Maßnahmen getroffen Der Bahnhof iſt vollſtändig
geräumt Alle Angeſtellten werden entfernt Die Abferti
gung der Züge erfolgt außerhalb des Vahnhofes Die
Straßen in denen der Einzug erfolgt werden von der ge
ſamten Garniſon Roms beſetzt ſein Die Polizei hat um
faſſende Erkundigungen über verdächtige Elemente vorge
nommen Mehrere Hausſuchungen fanden ſtatt auch er
folgten in den letzten Tagen einige Ausweiſungen

Falſchmünzer

Düſſeldorf 14 Febr Die Kriminalpolizei verhaftete in
Düſſeldorf Eller wegen Falſchmünzerei den Stukka
teur Theodor Schrör Zahlreiche falſche Zweimark
ſtücke und das zur Herſtellung verwendete Material wurde
beſchlagnahmt

Sympathiekundgebung für Pfarrer Jatho
Remſcheid 14 Febr Die große Gemeinde der hieſigen

evangeliſchen Gemeinde hat mit großer Mehrheit beſchloſſen
dem Pfarrer Jatho in Köln eine Sympathieadreſſe zu
überſenden

Vermiſchfe Drahtnachrichten
Köln 14 Febr Jn Zentrumskreiſen beſteht die Ab

ſicht im Hinblick auf die Bedeutung der nächſten Reichstags
wahlen zum erſtenmal einen deutſchen Parteitag des Zen
trums einzuberufen Bisher begnügte man ſich mit Pro
vinzialverſammlungen und Beſprechungen der Abgeord
neten Die Red

Lemberg 14 Febr Heute begann der Prozeß gegen
101 rutheniſche Studenten wegen Teilnahme an
den Ausſchreitungen der Lemberger Univerſität am 1 Juli
1910 bei denen der rutheniſche Student der Rechte Kocko
durch einen Revolverſchuß getötet wurde

Chriſtiania 14 Febr Das Schiff der deutſchen antark
tiſchen Expedition Deutſchland iſt heute von Sandefjord
nach Hamburg abgegangen
Kap Haitien 14 Febr Hier iſt die Meldung einge
troffen daß die Revolutionäre die Stadt Quan a
minth niedergebrannt haben
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Faſchingsſcherze Bunte Zeitung Literatur

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nagrichten
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Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Hamciel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börsoe

relephonischer Bericht der Saale 2Ztg
inuten Kredit 212 ,87 Diskonto 196 63 Deutschex Der Se Handelsgesellschaft 172 12 Dresdner Bank

s Russische Anleihe von 1902 93 Türkenlose 178 50 Lom164 20 37 Kanada 213 76 Baltimore 109 37 Laurahütte 174 25
ger Guss 235 ,75 Gelsenkirchen 213,62 Harpener 192 12

Boh I uremburg 201,87 Phönix 248 12 A G 269,62
Deutsee Halske 242 75 Hamburger Paketfahrt 144 50 Nordd
r Gr Berl Strassenbahn 200,12 Warschau Wiener
e 50 Tendenz Schwächer

Am Kassamarkt notierten höher Bauverein Weissen
30 Berl Terrain und Bauges 1,25 Alexanderwerke 3rerwerke 75 Bruchsal Masch 2,50 Deutsche Eisenhandel

150 Dürkopp 5,50 Gasmotoren Deutz 2,50 Rhein Metall Vorz
t 2 Sentker 2 Vogtländ Masch 4,50 Anglo Cont Guano
Ferke 2 Milch chem Fabr I Riedel 3 Chem Werke Char
ttenburs 75, Bendix 2 Deutsche Asphaltges 50 Plania
Lerke 3 Duxer Porzellan 9,50 Rhein Westfäl Sprengstoff 3,50

e Lorenz 4 Engl Wolle 2 Germes Co 3 Nordd Trikot
Feberei 3 Berliner Braunkohlen 3 Thale Aktien 3 Eisenwerk
Kraft 5 Oldenburg Eisen 2 nledriger Rossbrauerei 4,50
ſulfus Berger 2 Adler Fahrrad 2 Kappel Masch 3,50 Deutsche
Gasglühlicht 10 Zimmermann Piano 2,50

o

Berlin 14 r 40 tſhe 0809 ank 18 101 50G6 40 Bavrisehe 8taats Anl 101,25h Staats Anleihe 08 vnk 1913 1901 60b 409 Sehwars
burg Sondershausen 3 a Württemb Staats Anleihe 81 83

359 Kameruner Eisenbahn Antoile 94 406 t Deutsech
Otatrihanische Schuldverschr gar 95 50b 4 Cottebuser Stadt
Anleibe 1900 40 Darmatädt Stadt Ani 1909 unk 16

Dessauer Stadt Anleihe 1866 92 50B 49 Daaseldorfer Stadt
Anleihe 1990 07 08 09 100 420B 40 Jenaer Stadt Anl 1900 W
zu Jenaer Stadt Anl 1902 45 Nordhäuaer Radt Anleihe
1908 unkv 1919 100 006 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 409 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4pros
Hessische KRomm Obl XII 101,40G 31 Osaterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 18374 keonv Ah Dentaohe SolvayWerke 163 000 4 Elberfeldar Farben ank ior7 103,756 PFelten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 102,606 G Vereingte Lausitzer Glas
hätten 384 90b G

ondonor Börso vom 14 Febr Es notierten Pogi KomwoisW Rio Tinto 63,31 Geduld 1,23 Goldfields 5,78 Stuel com 84 17
Steel prets 123,00 Rand Mines 8,31 Anaconde 8,31

Zum Kwursvettol

Der Kali Knxenmarkt

Berlin den 14 Febraar

Kant Verk Kann FertAdolfsglüek Aktien 61 50 63,00 Johannashall 5000 5100
Alexanderehall 183,200 18 300 Justus Aktien 116 60 111,50
Beienprode 61251 62 Kaiseroda 102,50 104,50
Bismarekshali Akt 122 00 Krägershali Aktien 126,50 127,50
Burbach 16 200 16 500 Ludwigshall Aktien 86 00
Cerlsfund 71501 7250 Neusolistedt 26251 2700Deutsche Kali Aks 151,75 153,75 Neustassfurt 14,400 14 900
Friedrichshall Akt 110,50 112,00 Nordhäuser Kali A 126,00 122,00
Glückauf Sondersh 21 050 21,500 Prinx Adalbert Akt 42,00 43,50
Grossherz v Sachsen 9300 9450 Reichskrone Lossa 1575 1675

1325 1409
Hannov Kali Aktien 86,251 67,25 Ronnenberg Aktien 123 00 124 00
Hansa silberberg 4700 4500 Rothenberg 3425 3525
Hattorf Akrien 142,00 144 ,00 8acehsen Weimar 7825 7525
Heiligenrods 80600 8190 Salzdetfurth Aktien 235,00 240 00
Heldburg Aktien 86 75 87 75 Salzmünde 5550 57 00
Heldraungen I 3000 3100 Siegtried J 5350 6000Heringen 7301 7450 Siegmundshall Akt 158,00 171 00
Hermavun II 34 5 3525 Teutonia Aktien e 118,50 120 ,00
rnohentfels 7800 8009 Walbeck 7300 7500
Hohenzollern 6725 625 Wilhelmshall 13 100 13 700Hago 7809 7900 Wintershall 20,600 21,300Immenrode 62601 6350

Keine Diskontermässigung

Die Nachricht dass die Reichsbank in dieser Woche eine
Diskontermässigung vornehmen werde bestätigt sich nicht
vielmehr handelt es sich nur um die Entgegennahme von Mit
teilungen über den Geschäftsbericht

Die Bayerische Notenbauk in München erzielte einen Rein
gewinn von 1,12 Mill Mk woraus wieder 10 Proz Dividende
gezahlt werden

Die Deutsche Grundcreditbank zu Gotha weist nach reich
lichen Rücklagen 2,23 2,12 Mill Mk Reingewirn auf woraus
9 8 Proz Dividende gezahlt werden Die Generalversamm
lung findet am 14 März statt

Die Norddeutsche Grundkreditbank in Weimar weist einen
Ueberschuss von 666 000 i V 636 000 Mk auf woraus wieder
6 Proz Dividende gezahlt werden Nach dem Geschäftsbericht
War der Pfandbriefverkauf am Beginn des Geschäftsjahres be
iriedigend stockte aber in der zweiten Jahreshälfte zeitweise
fast ganz Erst gegen das Jahresende wurde das Geschäft
etwas lebhafter bei noch immer nicht voll erholten Kursen Die
Gesamtsumme der am Jahresschluss umlaufenden Pfandbriefe
betrug 83,56 Mill Mk gegen 80,39 Mill Mk im Vorjahre

Harzer Bankverein In der Aufsichtsratssitzung wurde be
schlossen der am II März einzuberufenden Generalversamm
lung nach reichlichen Rückstellungen die Vertellung einer Divi
dende von wiederum 8 Proz wie im Vorjahre vorzuschlagen

Neue Bergbaugesellschaft in Oberschlesſen Nach einer
Meldung aus Kattowitz wurde in Hendzin eine Aktiengesell
Sehaft für Bergbau gegründet Es sind dort bedeutende Stein
Kkohlenlager entdeckt die eine französische Gesellschaft auszu
beuten beabsichtigt

Schmlidt Kranz Co Nordhäuser Maschinenfabrik Aktieu
gesellschaft Nordhausen Das Betriebsresultat der Gesellschaft
für 1910 deren tlauptabsatzgebiet in der Kaliindustrie zu suchen
i5t weist gegenſiber dem Vorjahre eine Besserung auf Die
Einnahmen aus der Fabrikation stiegen von 104 035 auf 156 275
Mark Die Unkosten betragen 126 460 118 051 Mic Nach Be
rücksichtigung von Abschreibungen im Betrage von 23 920

Mk verbdleiben 5894 Mk Gewinn i V 39 468 Mk Ver

Bessere Nachrichten aus der amerikanischen Elsenindustrie
Nach einer Meldung aus Philadelphia weist die lokale Eisen
industrie eine langsame Besserung auf Die Nachfrage nach
ertigwaren seitens der Grosskonsumenten ist stärker ge

Vorden während die Kleinkonsumenten sich noch abwartend
Verhalten Die Roheisenvorräte nehmen ab

Ruhrkohlenmarkt Wie von der Essener Kohlenbörse offi
ziell gemeld iändert ldet wird ist die Lage des Kohlenmarktes unysr

üng Walzdrahtverband Wie aus Düsseldorf gemeldet wird
v z am 24 d M eine Mitgliederversammlung des Walzdraht
r andes zur Beschlussfassung über die Verkaufspreise für das

eife Ouartal statt Eine Aenderung steht nicht zu erwarten
072 Zeohen des Mülheimer Bergwerksvereins erbrachten im

eigheßrtai 1910 einen Betriebsüberschuss von 702 255 Mk Zu
in des Erträgnisses der drei ersten Vierteljahre mit 1,83

nen Mark ergibt sich ein Gesamtüberschuss Von 2,53 gegen2,56 Mill Mk im Vorjahre
Industrie Obligationen Die Rheinisch Westfalischei Neue

ektrizitäts Akt Ges wird wie verlautet noch in diesem

Monate zur Emission von 10 Mill Mk 4äproz Obligationen
schreiten womit die Gesamtsumme der Obligationen dieser Ge
sellschaft sich auf 40 Mill Mk erhöht

Die Vereinigten Fränkdschen Schuhfabriken in Närnberg
verteilen wieder 10 Proz Dividende

Die Dividende der Chemischen Fabrik Helkenberg ist nach
des des Aufsichtsrats wieder mit 9 Proz in Aussicht zu

nehmen
Verdingung von Altmaterialien In dem Verkaufstermin

alter Werkstattsmaterialien bei der Eisenbahndirektion Hannover
vom 9 d M wurden folgende Höchstpreise erzielt 100 t Blech
schrott 4,92 Mk 200 t Kernschrott 5,69 Mk 100 t Mischschrott

22 Mk 300 t Spähne 5,02 Mk 100 t unverbr Guss alles in
Leinhausen 5,19 Mk 50 t Radreifen in Bremen 6,87 Mk Sämt
liche Preise verstehen sich per 100 Kilo frei Waggon Lagerort

Neue Aktfengesellschaft In Frankfurt a M wurde mit
4 Mililonen Mark Kapital die Frankfurter Boden Akt Ges ge
gründet zwecks Uebernahme der kürzlich erworbenen Terrains
an der Eschersheimer Landstrasse aus dem Besitz der Aktien
geselschaft für Hoch und Tiefbauten

Die Alsenschen Portland Zementtabriken schlagen 12 Proz
i V 10 Proz Dividende vVor

Kammgaruspinnerei Schedewitz Akt Ges in Zwickau
Schedewitz Trotz der Zurückhaltung der Inlandskundschaft
erbrachte das verflossene Betriebsjahr dem soeben erschienenen
Rechenschaftsbericht zufolge einschl 131 368 100 573 Mk Vor
trag einen Gewinn von 1 075 977 i V 1 170 310 Mk woraus
nach 195 848 232 003 Mk Abschreibungen 784 236 862 053 Mk
Reingewinn zur Verfügung der Aktionäre stehen Die Verwal
tung beantragt der Reserve II weitere 75 000 100 000 Mk zu
zuschreiben 112 461 150 685 Mk als Tantiemen Gratifika
tionen und für Wohlfahrtszwechke zu verwenden wiederum
480 000 Mk als 20 Proz Dividende zu Verteilen und 116 774
131 368 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Der Export von

Kammgarnen nach überseeischen Ländern hat nach und nach
zugenommen and den Ausfall im deutschen Geschäft ausge
glichen Die Gestehungskosten erhöhten sich durch die gesetz
liche Reduzierung der Arbeitszeit auf 58 Stunden und die Garn
produktion die im Vorjahre um 14 Proz gestiegen war blieb
um 6 Proz infolgedessen zurück In dem fertiggestellten Neu
bau sollen 5000 neue Spindeln Aufstellung finden Für drei
Monate liegen zurzeit Aufträge vor Die Bestände sind auf
l 867 837 i V 2 482 205 Mk zurückgegangen die Waren Debi
toren auf 1 355 520 1 085 340 Mk gestiegen Kreditoren haben
368 717 517 402 Mk zu fordern

Baumwollspinnerei Erlangen Der Bruttogewinn pro 1910
beträgt 419 544 Mk wovon 163 039 Mk als Amortisation abge
setzt werden Der Generalversammlung wird eine Dividende
von 13 Proz auf das Aktienkapital vorgeschlagen Als Vortrag
auf neue Rechnung verbleiben alsdann 34 755 Mk

W Hirsch Akt Ges für Tafelglasfabrikation in Radeberg
Einschliesslich 47 078 Mk i V 16 886 Mk Gewinnvortrag und
nach Abschreibungen von 62 111 51 781 Mk Reingewinn von
151 809 133 084 Mk woraus 10 Proz Dividende i V 9 Proz
verteilt und 58 510 47 078 Mk auf neue Rechnung vorgetragen
werden sollen Die Verwaltung berichtet dass nach anfänglich
gutem Geschäftsgange sich im zweiten Halbjahre die Wirkun
gen der bekannten grossen Bauarbeiteraussperrung bemerkbar
machten Die Aufträge liessen derartig nach dass die Fabrik
anlagen nicht voll ausgenutzt werden konnten Cegenüber ihrer
Beteiligungsziffer beim Verein deutscher Tafelglashütten blieb
daher die Produktion der Gesellschaft um 25 Proz zurück

Der Aufsichtsrat der Sächsisch Böhmischen Portland
Zementfabrik beschloss wie aus Dresden gemeldet wird eine
Dividende von 3 Proz gegen 8 Proz im Vorj vorzuschlagen

Abschlusssitzung Die Bilanzsitzung der Direktion der Dis
konto Gesellschaft findet am 28 d M statt

Waren und Vrogukete
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss den 10 Februar 1911
Die Preisschwankungen auf dem Getreidemarkte waren in

der vergangenen Woche wiederum recht gering Die Käufer
bekunden eine abwartende Haltung so dass der Verkehr ein
äusserst ruhiger war Weizen Roggen und Hafer sind be
hanptet während Gerste und Mais sich teurer stellen Weizen
mehl ist vernachlässigt Roggenmehl erfreut sich dagegen eines
besseren Absatzes bei höheren Preisen Weizenkleie ist stil
und preishaltend Tagespreise Weizen bis 195 Mk Roggen bis
148 Mk Hafer bis 152 Mk die 1000 kg Weizenmehl Nr 000
ohne Sack bis 27 75 Mk Roggenmehl ohne Sack bis 22 25 Mk
die 100 kg Weizenkleie mit Sack bis 25 Mk die 50 kg

Rübölsaaten verkehrten in der vergangenen Woche in fester
Haltung Die Müller zeigten grössere Kauflust und waren zur
Bewilligung höherer Preise gezwungen Leinsaaten setzten die
steigende Preisbewegung in stürmischer Weise fort Die an
dauernde Zurückhaltung der argentinischen Ablader sowie die
äusserst geringen dieswöchigen Verschiffungen lassen eine
weitere Preissteigerung befürchten Erdnüsse und Erdnussöl
finden trotz unveränderter Preise nur wenig Beachtung Leinöl
erfuhr bei drängender Nachfrage seitens des Konsums eine wilde
Steigerung Auch Rüböl wird neuerdings besser bezahlt Rüb
kuchen bleibt matt und lebſos Tagespreise bei Abnahme von
Posten Rüböl ohne Fass bis 51 50 Mk ab Neuss Leinöl ohne
Fass bis 92,50 Mk die 100 kg Prachtparität Geldern Erdnussöl
ohne Fass aus Coromandelnüssen bis 66 Mk die 100 kg ab
Neuss

Getreide
Berlſſver Produktendörs e 14 Februar Am TFrüähwarkt

notierten Weizen inländ 195,09 198,00 ab Bahe und frei Mähle
Roggen nländ 149 59 151 ,00 ab Bahn ond trei Mähle Hafer
wärkiseher meoklenbuorgiseher pomm vrenssiseh vosenseher und
sohlesiseher fein 173 192 mittel 104 172 gering 157 163 raestseb
und Donan mtte 156 167 gering 152 15k ab Rahn und tre Wagen
Mais amerik mineod 135 140 neuer abfallender erunder
139 00 142 00 frei Wagen Gerste inländisehe Fudtergerste mittol
and gerine 142,60 150 ,00 gute 160 172 russisehe und Donau leiehte
130 00 133 ,00 sehwere 134 143 ab Bahn und frei Wagen Erds en
inländisehe und auslandisehe Futterware mittel 152 156 Tanden
ordsenm 157 166 ad Bahn und frei Wagen Wetrenmehl 00 24 25
dis 27 565 Roxgenmehl 0 und 1 19 ,00 31 30 Wein eonkleie

75 11 0 Roggenkleie 59 10 25
Meogdeodurg 14 Febr Die Notierongen ver eohben atte r

1800 x netto ad Scatios und frei Megdedurg Weireon engl anä
Sommer ruhbig aut 193 198 Weigen Raub 183 194 Roggen
inländ rohbig gut 140 148 Georete ausländ Futteorgerste etotig
gut 129 131 Hafer inl fest gut 166 172 Mais runder
sterig aut 136 1388 amerik bunt r xa f36 137

Hamdurg 14 Febr Getreidemerkt Wenen rubig Oetbotet
Meoklbg 196 19 Roggen ruhig Meeklburg und Pomm 146 185
Gerste stramm aädrues 115 117 Hafer rnhig Holsteiner
Meobſenburger neuer Holsteiner und Meoklenborger 162
bis 1T75 Mais ruhbig La Plata 105 107 mixeod 95 100

Iivarpool 14 Febr Hoter Winterwerzen per März T O ver
Mai H Scil Mais amerik Febr 3 La Platsa Mai Stiſt

Antwerpev 14 Febr Deutseher La Platazug Kontrakt B per
Hebr 5,75 April 50 Juni 5,55 Aug 5,50 0O71 65 45 FrUmnseatz 159,000 ko Suill

Pastd 14 Febr Weigen per April 11,58 41 59 per Mai
11,34 11 35 B per Okt 10,91 10 9 B Roggen per W 25 G
820 per Okt 17 8,18 B Hafer per April 8,68 8,69 BMais per Nai d fo 5,80 B Rapse Aug 13,75 G 13,85 B

Sptritus
Nordbausen 14 Febr Braontwein 40 Pol Pror ar 100

105 160 87 75 do 45 Vol Proz für 100 106 107R M per lioko und Des 1010 8ept 1611 o Feoase ob
nnerel

Zucker
Hamburg 14 Febr Räbenronzueker L Prodakt Basis 88

Rendement neue DUeanese rei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Februar L 9,25 9,32 9,39 MMarz e J o ,30 371 9,37 72 Mai o 45 9,521 9,50August 45 9,72 70OQOrtober 957 9,6215 9,62Derember 62 9,67 eruhig ruhig ruhig
Kaffee

Hambarg 14 Febr Good average Sansos
vorm naohrn abendsper Mär 52 A 52 G 52 GMai 61 51 51 GSeptember 50 50Herember s 6 49 c Abschleppend behauptet behanptet

Havre 14 Febr Kaffee good averagoe Santos per März 62
per Mai 62 per Sept 62 per Das 61 i Stil

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 14 Febr Prima Kartoftelstärre und Mebl fur

100 e 21 00 21 59 Gaeschakftslos
Bern rin 14 Febr Kartoſtemehl a Stärke 20,75 21 25 Feunohtes

Kartoffelmehl 10,50
Fettwaren und Oele

Köln 14 Febr Rübe loko 65 0 per Mai 63,50 PVest
Hamburg 14 Febr Stadtechmais 57 00 amers Sdeam 47,50

Chamberlain 50,00

Chemischa Produkte
Hambaurg 14 Febr Chih alpeter per loko 9,30

9,35 trei Fahrreng Hamburg Seill
Wolle

Bremen 14 Febr Baumwolle still Vpl loko miödi 72,50 Pf
Liverpool 14 Febr Banmwolle Omsstz 7 000 Balien Import

28,000 Ballen davon Amerikaner 2,000 Bal en
Liverpool 14 Feor Aegyptische Baumwolle per März 9,56
Alexandria 14 Febr Aegyptisehe Baumwolle per Märs 18,12

Mai 18,17 Nov 18,08

Febr März

Metalle
London 14 Febr Ohih Kupfer stetig 551 3 Mon 55

Zinn Streits test 191 9 Mop 189, Blet spen träge 153
engl 13 Zink gewöhnliehe Marke träge 23 spesz Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Bmäden

New Vork 14 2 11 2 Chliengo 14 2 11 2Weisen p Mai 98 98 Weiaen p Mai 92 582
Ja 57 97 Juli 91 SMais p Mai 66 s Mais p Mai 49 48Juli a S J 50 l 487Mehl Spring elears 3,95 4,0s5 Hefer p Mai 3 3Koſee Fair Rio Nr 13 Juli 312 31P Febr 8,67 10 050 Roggen p Jan 8 81e P März 9,69 10,02 Ssehmala p Mai 42 47Vesrolenm in Cases 8,90 80 u 8,87 89,40do i New Tork 7,40 ,40do in Phüadelphia 7,40 40

Tencenz Welzen stetig Mais stetig

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
George Washington 12 Febr von Cherbourg Frankfurt

11 Febr Lizard pass Bellucia 13 Febr in Antwerpen Aachen
13 Febr in Lissabon Crefeld 12 Febr in Rio de Janeiro Sig
maringen 12 Febr Dover pass Grosser Kurfürst 10 Febr in
Aden Barbarossa 13 Febr in Sydney Prinzgess Alice 12 Febr
in Colombo Lützow II Febr von Neapel Kleist 13 Febr
Von Antwerpen Neckar 12 Febr in Shanghai Prinzess Irene
13 Febr von Algier Brandenburg 11 Febr von Baltimore
Cassel II Febr von Galveston Bonn 13 Febr Vlissingen
pass Lothringen 10 Febr in Antwerpen Zieten 13 Febr von
Southampton Goeben 11 Febr von Gibraltar Derfflinger
12 Febr in Singapore Bülow 11 Febr in Aden Prinz Eite
Friedrich 12 Febr in Kobe Coblenz 11 Febr von Sydney
Prinzregent Luitpold 13 Febr in Alexandrien Prinz Heinrich
13 Febr in Marseille Schleswig 12 Febr von Alexandrien
Therapia 11 Febr von Odessa

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Barcelona 11 Febr 9 Uhr 30 Min morgens

von New Vork nach Newport News Batavia 11 Febr s Uhr
45 Min abends Cuxhaven pass Bosnia I Febr 4 Uhr nachm
von Boston nach Baltimore Elbe 11 Febr mittags Scilly pass
Kaiserin Auguste Victoria II Febr 11 Uhr 30 Min morgens
von New Vork nach Hamburg Montauk 12 Febr 8 Uhr 35 Min
abends Scilly pass Nederland 12 Febr von Norfolk Penn
svlvania 11 Febr 10 Uhr morgens von New Vork direkt nach
Hamburg Prinz Oskar 13 Febr 4 Uhr 30 Min morgens Dover
pass Westindien Mexiko Südamerika Alexandria 11 Febr
9 Uhr 40 Min morgens Lizard pass Corcovado 12 Febr von
Tampvico Etruria 11 Febr nachm von Montevideo nach Ham
burg Frankenwald 12 Febr 2 Uhr nachm von Antwerpen
Habsburg 10 Febr Teneriffa pass König Friedrich August
Il Febr 4 Uhr nachm von Vigo Kronprinzessin Cecilie
12 Febr 6 Uhr 30 Min abends Cuxhaven pass Rhaetia
12 Febr 1 Uhr nachm in Para Siegmund 12 Febr von Para
nagua nach Sao Francisco do Sul Virginia 12 Febr 7 Uhr
abends auf der Elbe Westphalia 12 Febr 3 Uhr nachm in
Antwerpen

Wasserstände
4 dedentes Aber unter Mal

re wacdk Vnstrunit 5 Fai Farr
Ter Bresanpegel 13 Febr 1051 I Febr rRede ort r 72 10 ſt 2 e S
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